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Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – 50 mal in Deutschland

SPAREN 
MIT GUTEM GEWISSEN

WIR KÜMMERN 
UNS UM ALLES!
• Abbau
• Mitnahme
• Umweltgerechte 

Entsorgung

AM LIEFERTAG!

UNSER BEITRAG FÜR  
MEHR NACHHALTIGKEIT
• Hohe Qualität garantiert 

lange Lebensdauer
• Energieeffizient produzierte

Polstermöbel
• Kürzeste Lieferwege  

für aktiven Klimaschutz

FÜR IHR ALTES SOFA

KASSIEREN SIE JETZT BIS ZU

2200.-*
*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens fünfundzwanzig 

Prozent, maximal jedoch Zweitausendzweihundert Euro beim Kauf einer neuen Garnitur. 

Gültig bis Samstag, den 22.01.

MULTIPOLSTER 2022 – WIR WOLLEN IHR ALTES SOFA!

MP-01-22  Seite 01   *Erklärung siehe Seite 02



*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens 25% (= Umtauschprämie), maximal jedoch 2200 Euro beim Kauf einer neuen Garnitur. Gilt nur für Neubestellungen, nicht für bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Modelle der Marke VON WILMOWSKY. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Rabattaktionen 
kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Gültig bis 22.01.2022 (Aktion wird gegebenenfalls bei großem Erfolg verlängert). A) Veröffentlicht in FOCUS-MONEY (Heft 32/2021)
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Multipolster GmbH & Co. Handels-KG, 09214 Burgstädt

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – www.mult ipolster.dewww

WIR REDEN NICHT NUR ÜBER NACHHALTIGKEIT – WIR TUN AUCH WAS DAFÜR!

Stauraumfunktion1)

(Mehrpreis)

Querschläferfunktion2)

(Mehrpreis)

Optional
Stauraum

1)

Optional
Quer-

schläfer
2)

Viel Platz für alles Mögliche bietet 
der Longchair mit seinem riesigen 
Stauraum. Leicht zu bedienen dank 
perfekter Technik.

Aus Sitzen wird Liegen – schnell und 
bequem. Mit wenigen Handgriffen  
erhalten Sie eine große Liegefläche.

Wohnlandschaft, 
in Stoff, Stellmaß ca.  
167 x 322 x 200 cm.  
Inklusive 2x Kopfstützen.  
Ohne weitere Funktionen 
und Kissen.

INKLUSIVE 
2 x Kopf- 
stützen

MULTIPOLSTER 2022 – WIR WOLLEN IHR ALTES SOFA!

Wuppertal Schwelm Talstraße 16, 
A1-Abfahrt Wuppertal-Langerfeld, an  
der B7 Richtung Schwelm •  
Remscheid Neuenkamper Brücke •  
Hilden Ellerstraße 101, gegenüber Hardeck

Funktion Sitzvorzug1)

Querschläferfunktion1) Querschläferfunktion1)

Funktion Sitzvorzug1)

Optional
Sitzvorzug

1)

Optional
Quer- 

schläfer
1)

Optional
Quer- 

schläfer
1)

999.-
Werbepreis:          1332.- 
Umtauschprämie*  - 333.-

1299.-
Werbepreis:          1732.- 
Umtauschprämie*  - 433.-

(Mehrpreis)

(Mehrpreis) (Mehrpreis)

(Mehrpreis)

Eckkombination, in Stoff, Stellmaß  
ca. 245 x 196 cm. Ohne Funktionen  
und Kissen. Rücken unecht.

Eckkombination, in Stoff, Stellmaß  
ca. 302 x 175 cm. Inklusive  
Kopfteilverstellung. Ohne 
weitere Funktionen und Kissen.

1099.-
Werbepreis:          1465.- 
Umtauschprämie*  - 366.-

1499.-
Werbepreis:          1999.- 
Umtauschprämie*  - 500.-

Eckkombination, in Stoff,  
Stellmaß ca. 253 x 273 cm.  
Ohne Funktionen und Kissen. 
Rücken unecht.

Eckkombination, 
in Stoff, Stellmaß  
ca. 216 x 321 cm. Inklusive 
Kopfteilverstellung. Ohne 
weitere Funktionen und Kissen.

A)

INKLUSIVE
Kopfteilver-

stellung

Optional
Sitzvorzug

1)

• Produktion ausschließlich  
in Deutschland

• Qualität und Marktnähe
• Typenvielfalt

1499.-
Werbepreis:          1999.- 
Umtauschprämie*  - 500.-

Hochlehnsessel, in Stoff, 
ca. 87 cm breit.  

559.-
Werbepreis: 745.-
Umtauschprämie*  - 186.-

www.gerry-hilbert.dewww.gerry-hilbert.de

www.sitz-concept.de

INKLUSIVE
Kopfteilver-

stellung

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

500.-

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

433.-
FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

500.-

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

366.-
FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

333.-

Durch die EUROPA MÖBEL-Umweltstiftung werden 
nachhaltige Umweltschutz-Projekte finanziell gefördert. 
Mehr über die EUROPA MÖBEL-Umweltstiftung erfahren 
Sie auf der stiftungseigenen Internetadresse unter:

www.umweltstiftung.europa-moebel.de

Wir engagieren uns für mehr Umweltschutz.
Die Auswirkungen des Klimawandels betreffen uns  
alle. Deshalb übernehmen wir als Mitglied des EMV 
Verbundes ökologische Verantwortung und setzen uns 
aktiv für den Umweltschutz ein – und das bereits seit 
mehr als 25 Jahren.

UNSER BEITRAG FÜR  
MEHR NACHHALTIGKEIT
• Hohe Qualität garantiert 

lange Lebensdauer
• Energieeffizient produzierte

Polstermöbel
• Kürzeste Lieferwege  

für aktiven Klimaschutz



Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de
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DAS IST
  GOLD
WERT.

GOLD VERKAUFEN IN

UNSERE 
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag - Freitag 
10:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 16:00 Uhr

MORIANSTRAßE 

32

Auch Sie haben Kostbarkeiten in Haus. Vielleicht sogar mehr als Sie denken. Ein Paar alte Münzen, 

Banknoten oder ein Diamant zum Beispiel. Oder eine Schachtel mit Schmuck wie zum Beispiel eine 

Kette, einen Ring oder eine Uhr. Lassen Sie Ihre Kostbarkeiten kostenlos und unverbindlich schätzen 

von einem Goldwechselhaus Experten. So können Sie herausfinden ob Ihre Kostbarkeiten Gold wert 

sind. Falls Sie sich entscheiden diese zu verkaufen, zahlen wir Ihnen einen fairen Preis.

A N K AU F •  VERK AU F •  KOST EN LOSE WERT SCHÄT ZU N G •  GELDANL AGE •  PFANDKRED ITwww. goldwechselhaus.de    •    wuppertal@goldwechselhaus.de    •    0202 - 64 86 86 24

Wuppertal

WUPPERTAL

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Kostenlos erhältlich bei: 
Albert-Schweitzer-Apotheke, Staasstraße 19

Hirsch-Apotheke, Marktstraße 22

Legendäre Charaktere, schwarzer Humor und unglaubliche Action – 
das ist „Kingsman“. Alle Fans der längst kultverdächtigen Reihe dürfen 
sich mit der heiß ersehnten Vorgeschichte auf ein echtes Kinohighlight 
freuen. Und das steht im CineStar Remscheid sogar schon vor offi zi-
ellem Kinostart auf dem Programm: Am Mittwoch, den 5. Januar, um 

20 Uhr präsentiert Thea-
terleiter Jörg Bender die 
Preview von „The King’s 
Man“. Der Vorverkauf 
läuft, es gilt die 2G-Regel.

Infos und Tickets unter 
www.cinestar.de. CineStar 
Remscheid, Willy-Brandt-
Platz 2, 42859 Remscheid.

Kino-Tipp: „The Kings Man“
Anzeige Anzeige

Von Ulrike Zietlow

Die in Ronsdorf lebende Künst-
lerin Regina Friedrich-Körner hat 
die Veränderungen durch abge-
storbene Bäume und großfl ächige 
Fällungen an der Talsperre haut-
nah miterlebt. Ein Hang im Gel-
petal – oberhalb vom Parkplatz 
„Haus Zillertal“ auf dem Weg zur 
Ronsdorfer Talsperre – hat sie zu 
einer Kunst-Installation inspiriert. 

Dort stehen abgestorbene Fich-
ten, die noch gefällt werden, ge-
nau wie es auf der benachbarten 
Fläche schon geschehen ist. „Man 
kann hier noch die Schönheit er-
ahnen, das Moos ist zurzeit sehr 
schön grün, aber man sieht auch 
die Zerstörung. Durch meine Zei-
chen soll das hervorgehoben wer-
den“, beschreibt die 1949 gebore-
ne Künstlerin ihr Projekt „1949“. 

Für ihre Zeichen nutzt sie wei-
ße Dachlatten, die schon bei ei-
nem Projekt am Niederrhein zum 

Einsatz kamen. Dort schuf sie 
mit diesen Dachlatten imaginäre 
Räume wie Anbauten vor einem 
verfallenen Gutshaus. 

„Diese Latten habe ich jetzt 
quasi recycelt. Der Baum hat sie 
irgendwann geliefert und jetzt 
kommen sie als Holzzeichen zu-
rück zu den Bäumen“, so Regina 
Friedrich-Körner. 

Die studierte Designerin und 
Grafikerin liebt „das Lineare“
Sie hat an der Fachhochschule 
Dortmund Design und freie Gra-
fi k studiert, im Anschluss Zeich-
nerische Darstellung gelehrt, und 
ein Gaststudium bei Klaus Staeck 
an der Kunstakademie Düsseldorf 
absolviert. „Ich arbeite zum Bei-
spiel mit eigenen Fotografi en von 
Zeichen, die ich dann weiterbe-
arbeite und immer neu interpre-
tiere“, so die Künstlerin.

Sie liebt das Lineare an der 
Installation. „Es hat immer ei-

ne klare Sprache, ist dabei tem-
porär, hat eine Leichtigkeit, aber 
trotzdem klare Formen, die sich 
abheben.“ 

Menschen für das 
Waldsterben sensibilisieren
„Der Mensch hinterlässt Zeichen, 
seien es Wanderwege oder Mar-
kierungen der Förster. Das tue 
ich jetzt auch. Es ist ein Spiel mit 
grafi schen Zeichen: dreidimensio-
nal, sehr streng, nur mit Strichen 
und Kreuzformen“, erklärt Regina 
Friedrich-Körner weiter. 

„Meine Installation soll nicht 
stören oder etwas überdecken, es 
ist ein kreatives, optisches Spiel 
mit Formen, Zeichen, Orten. Die 
Zeichen sind nur mit Draht an 
den Bäumen befestigt.“

„Natürlich liegt mir das Th ema 
Waldsterben sehr am Herzen, es 
ist aber nicht die Hauptbotschaft, 
die ich mit meinem Projekt aus-
drücken möchte. Dafür hätte ich 
andere Mittel gewählt – etwa ein 
großes Transparent im Wald. Aber 
meine Zeichen sensibilisieren die 
Menschen für das Th ema“, er-
klärt Regina Friedrich-Körner 
und ergänzt: „Es ist ganz unter-
schiedlich, wie man das Wald-
sterben wahrnimmt. So ergeben 
sich durch Fällungen immer wie-
der neue Sichtachsen, wo vorher 
dichter Wald war, und das ist ein 
schlechtes Zeichen.“ 

Das Projekt habe sie in Abstim-
mung mit dem zuständigen Förs-
ter installiert. Als sie ihr Anliegen 
vortrug, erklärte der, so die Künst-
lerin: „Machen Sie nur; wenn Sie 
nichts kaputt machen und alles 
wieder mitnehmen.“ 

„Ich war sehr erfreut, dass 
er das Projekt nicht als Bedro-
hung, sondern als Bereicherung 
ansah“, freute sich Regina Fried-
rich-Körner. „Dieses Projekt hat 
mir Freude gemacht, ich habe 
mir gedacht: ‚hier könnten die 
Latten toll aussehen‘. Sie sind au-
ßerdem schnell angebracht und 
wirkungsvoll. So etwas wäre für 
mich auch an einem neuen Ort 
vorstellbar.“

Kunstinstallation im Gelpetal
Zeichen an den Bäumen sollen zum Nachdenken anregen

Was die weißen Holzlatten im Ronsdorfer Talsperrenwald bedeuten, erklärt 
Regina Friedrich-Körner. Foto: privat

Heute mit 
Beilage von

Oertel 
Immobilien
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Sonntag, den 9.1.: 11 Uhr Eucha-
ristiefeier. Es gilt die 3G-Regel, 
keine Anmeldung erforderlich. 
Alle Eucharistiefeiern fi nden in 
der Kirche oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können um 11 Uhr im 
Internet mitgehört werden: stjo-
seph.dd-dns.de:8000/live.ts oder 
stjoseph.dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 
bis 18 Uhr zur Verfügung

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 9.1.: 10 Uhr Gottes-
dienst / Pfarrerin Sylvia Bukowski. 
Mehr Informationen, auch zur An-
meldung, unter www.reformiert-
ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 9.1.: 11 Uhr Got-
tesdienst / Pfarrerin Slupina-Beck 
und Pfarrer Fröhmelt. Es gilt die 
3G-Regel, keine Anmeldung er-
forderlich, zurzeit kein stream. 
Weitere Infos unter www.evan-
gelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 9.1.: 10 Uhr. Die 
Gemeinde feiert aktuell die Got-
tesdienste grundsätzlich wieder 
in Präsenz. Es gilt die 3G-Regel, 
Mund-Nasen-Schutz ist während 
des gesamten Gottesdienstes zu 
tragen. Infos unter feg-ronsdorf.
de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 9.1.: 11 Uhr Gottes-
dienst in der Lichtenplatzer Kapelle 
/ M. Seim. Weitere Informationen 
unter www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 5.1.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 9.1.: 
10 Uhr Gottesdienst. Nähere In-
formationen unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Sonntag, den 9.1.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Es gilt die 3G-
Regel, keine Anmeldung erfor-
derlich. Die Kirche ist sonntags 
von 9.30 bis 12.30 Uhr zum per-
sönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Regina Henning, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
89. Lebensjahr, am 8. Januar 2022.

Frau Elfriede Stroß, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
97. Lebensjahr, am 10. Januar 2022.

Frau Hannelore Heinsohn, Diako-
niezentrum Schenkstraße, zum voll-
endeten 89. Lebensjahr, am 11. Ja-
nuar 2022.

Frau Gunhild Bures, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
82. Lebensjahr, am 11. Januar 2022.

Wir gratulieren

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Apothekendienste:

für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

Vom 5. bis 11. Januar:

Mi., 5.1.: 
Stern-Apotheke,
Elberfeld, Turmhof 4

Do., 6.1.:
Kronen-Apotheke, 
Oberbarmen, Berliner Str. 45
Fr., 7.1.:
Pinguin-Apotheke Rutten, 
Barmen, Werth 99
Sa., 8.1.:
ABC Apotheke am Werth, 
Barmen, Werth 53
So., 9.1.:
Einhorn-Apotheke,
Elberfeld, Weststr. 25

Mo., 10.1.:
Elch-Apotheke, 
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14
Di., 11.1.:
Adler-Apotheke,
Barmen, Werth 6
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr und nach tel. 
Absprache)

Für den Notfall

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint 
wöchentlich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer 
Wochenschau e. K., Inh. Jürgen Körschgen
Bandwirkerstraße 43
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen

Auflage:15.000 Exemplare im Ortsgebiet 
Ronsdorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Lan-
genhaus, Westen, Grund und angrenzenden 
Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 51 vom 24.11.2021.

Die von uns gesetzten Anzeigen, die gestalteten 
und veröffentlichten Texte sowie Anzeigen dür-
fen nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Ver-
lages reproduziert oder nachgedruckt werden.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und 
Fotos wird keine Haftung übernommen.

Redaktion:
Moritz Körschgen (mk), Ulrike Zietlow (uz) 
redaktion@row-verlag.de

Gestaltung / Layout: 
Moritz Körschgen, Svenja Hilverkus
produktion@row-verlag.de

Telefon:  02 02 / 69 87 69 - 0
Fax:  02 02 / 69 87 69 - 29
E-Mail:  info@row-verlag.de
Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH
 Zülpicher Straße 10
 40549 Düsseldorf

Impressum

Bergisches Unternehmen 
sucht neue Heimat

Sie bieten ein entsprechendes Objekt mit Büros  
(ab ca. 250 – 400 m²)? Gerne inklusive einem kleinem 

Musterlager (ca. 150 m²), alternativ Garagen?
Wir suchen zur Eigennutzung aufgrund Wachstum  

und wollen mit Ihrem Objekt nicht spekulieren.
Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll per Chiffre  

an den Verlag oder rufen direkt bei mir an.
Thomas Chudoba Tel. 01 60 / 90 32 23 00  

Schriftliche Angebote unter Chiffre 3459 an: 
 Verlag Ronsdorfer Wochenschau  

Postfach 210354 | 42353 Wuppertal

Wir suchen ein Gewerbeobjekt  
in der Umgebung (Lüttringhausen, Ronsdorf)

ab sofort zum Kauf.
Am Freitag (7.1.) ruft das Rote 
Kreuz in Ronsdorf zur Blut-
spende auf, von 14 bis 19 Uhr 
im Evangelischen Gemeinde-
haus, Bandwirkerstraße 15. 
Vor dem Hintergrund der 
hohen Corona-Infektions-
zahlen hat der DRK-Blut-
spendedienst sein Sicherheits-
konzept verstärkt: Das DRK 
bittet alle Blutspender, vorab 
unter www.blutspende.jetzt 
eine Zeit zu reservieren. Wer 
den Termin besucht, muss ge-
impft, genesen oder negativ ge-
testet sein (3G-Regel). Bei der 
Blutspende ist eine FFP2-Mas-
ke vorgeschrieben. Weitere In-
fos: www.blutspendedienst-
west.de/corona.

DRK-Blutspende 
am Freitag

In der Seniorenbegegnungsstät-
te des Sozialen Hilfswerks, Erb-
schlöer Straße 9, geht es ab sofort 
einmal in der Woche sportlich zu. 

Jeden Montag von 15 bis 16 Uhr 
bietet die ausgebildete Gymnastik-
lehrerin Margit Deniers-Schlägel 
ein Gymnastikprogramm an, das 
sich nach der körperlichen Fit-
ness der Teilnehmer richtet. In ei-
nem Raum, der für diesen Zweck 
hergerichtet wurde, können die 
Gäste Gymnastik im Sitzen ab-
solvieren oder auch die Turnmat-
ten nutzen. Für das sportliche 
Angebot wurde ein großes Sor-
timent neuer Übungsgeräte an-
geschaff t: Sitzbälle, Hand- und 
Tennisbälle, Hula-Hoop-Reifen, 
Bänder zum Dehnen, Hanteln 
sowie Schaumstoff- und Mas-
sagebälle. Wer mag, kann ohne 
Anmeldung am Gymnastikpro-

gramm teilnehmen, es gilt die 
2G+-Regel, d.h. nur Geimpfte 
und Genesene, die einen negati-
ven Test vorweisen, haben Zutritt. 

„Freitags treff en sich schon jetzt 
wieder die Kreativen Frauen in 
der Begegnungsstätte, ab dem 
14. Januar sind auch Gäste wieder 

von 15 bis 18 Uhr willkommen“, 
freut sich die Erste Vorsitzende 
Sabrina Beckmann über die er-
weiterte Öff nungszeit der Ein-
richtung und lädt alle Ronsdor-
ferinnen und Ronsdorfer ein, die 
Begegnungsstätte zu besuchen. 
Hier gilt die 2G-Regel. 

Gymnastikprogramm im Sozialen Hilfswerk

Das Soziale Hilfswerk hat in zahlreiche Sportgeräte investiert. Foto: privat

Sportangebot mit Margit Deniers-Schlägel immer montags von 15 bis 16 Uhr

In der Silvesternacht gab es 
für die Polizei im Bergischen 
Städtedreieck von 18 bis 6 Uhr 
316 Einsätze. Damit sind die 
Zahlen vergleichbar mit den 
Vorjahren (2020: 300, 2021: 
307). In Wuppertal musste 
die Polizei 186, in Remscheid 
52 und in Solingen 78 Mal 
eingreifen. Zu Körperverlet-
zungen kam es insgesamt 21 
Mal (in Wuppertal 12 Mal), 
Sachbeschädigungen waren 
14 Mal der Einsatzanlass (in 
Wuppertal 11 Mal). Wegen 
Ruhestörungen rückte die Po-
lizei 50 Mal aus (davon 31 Mal 
in Wuppertal) und in 18 Fäl-
len wurde der unsachgemäße 
Umgang mit Böllern gemeldet 
(in Wuppertal 13 Mal). Ver-
letzt wurde niemand. 

Polizeieinsätze 
zu Silvester – 
wie in Vorjahren

Zwei Wuppertaler Neujahrsbabys
Das Neujahrsbaby des Helios 
Universitätsklinikums Wupper-
tal heißt Francesco (Foto oben). 
Am Neujahrstag um 4.56 Uhr 
erblickte er das Licht der Welt. 
Mit 3.510 Gramm und 52 Zen-
timetern erfreut sich der Junge 
bester Gesundheit, auch Mutter 
Ariana ist wohlauf. 

Das Team der Landesfrauen-
klinik wünscht der Familie al-
les Gute für einen schönen Start 
gemeinsam mit Francesco. Anja 
Jüling, leitende Hebamme des 
Kreißsaalteams der Landesfrau-
enklinik: „Wir sind immer aufge-
regt, welches Baby wir als erstes 
auf der Welt begrüßen dürfen.“ 

 Foto: Helios / Claudia Regge

Das erste Bethesda Baby 
im neuen Jahr heißt Lily
Lily ist das erste Baby, das im neu-
en Jahr in der Geburtshilfe des 
Bethesda Krankenhauses Wup-
pertal das Licht der Welt erblickt 
hat. Um 7. 31 Uhr geboren, ist 
sie 3.900 Gramm schwer und 54 
Zentimeter groß. Mit der betreu-
enden Hebamme Anke Lusch und 
Ärztin Claudia Kurek (rechts im 
Bild), gratulieren das Ärzte- und 
Hebammenteam der Bethesda 
Geburtshilfe und wünschen Fa-
milie Schmidt viel Glück und al-
les Gute. Foto: Bethesda

Holzanhänger noch 
bis 13.1. erhältlich
Lasergeschnittene Holzan-
hänger, Fensterbilder und 
Schwibbögen mit Motiven 
aus Ronsdorf, Wuppertal 
und dem Bergischen Land 
sind noch bis Donnerstag 
nächster Woche (13.1.) in 
der Geschäftsstelle der Rons-
dorfer Wochenschau, Band-
wirkerstraße 43, erhältlich. 
Öff nungszeiten Montag bis 
Donnerstag neun bis 17 Uhr.

AWG holt 
Tannenbäume ab
Die Abfallwirtschaftsgesell-
schaft AWG holt auch in die-
sem Jahr wieder kostenlos die 
ausgedienten Weihnachts-
bäume ab. In der zweiten 
Kalenderwoche können die 
ungeschmückten Bäume am 
jeweiligen Abfuhrtag neben 
die Mülltonnen an die Stra-
ße gestellt werden.

Spendenmarathon 
auf betterplace.org
Am heutigen Mittwoch (5.1.) 
von 9 Uhr bis 23.59 Uhr fi n-
det auf der Plattform www.
betterplace.org wieder ein 
Spendenmarathon statt. An 
diesem Tag wird die Spar-
kasse Wuppertal 200 Jahre 
alt und stellt einen Topf von 
20.000 Euro bereit, der an-
teilig verteilt wird. Je mehr 
Spenden die einzelnen Verei-
ne und Einrichtungen wäh-
rend des Spendenmarathons 
sammeln, desto mehr Geld 
gibt es aus dem Aktionstopf. 
Alle Projekte unter www.
betterplace.org. 

Turnier in der Uni-
Halle abgesagt
Wegen der Entwicklung der 
Corona-Zahlen wurde die 
die für den 8. Januar in der 
Uni-Halle geplante Endrun-
de der Fußballstadtmeister-
schaften abgesagt. Damit 
fällt das Turnier – nach 2021 
– bereits zum zweiten Mal 
Corona-bedingt aus.

Kurz und knapp

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

6. Januar

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes

 
 

FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag) 
Schnitzel mit Schmorkohl und Kartoffeln

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Prager Schinkenbraten mit Rosenkohl und Kartoffeln

MONTAG Kohlroulade mit Püree und Apfelmus

DIENSTAG Schnittbohneneintopf mit Frikadelle

PIZZA DES MONATS JANUAR 2022: 
Pizza Spaghetti-Bolognese-Spezial mit Schafskäse

12,90 €

6,50 €

7,90 €

3,90 €
9,90 €

12,90 €

7,20 €

4,50 €

L I E F E R S E R V I C E

Restaurant weiterhin geöffnet, es gilt die 2G Regel.
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Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Am 8. Januar 2022 holt der 
CVJM Ronsdorf wieder die 
ausgedienten Weihnachts-
bäume der Ronsdorfer ge-
gen eine Spende ab. 

Wer diesen Service nut-
zen möchten, kann sich un-
ter cvjm-tannenbaumaktion.
de oder telefonisch am 6.  und 
7. Januar von 17 bis 20 Uhr 
anmelden. Ansprechpartner 
sind die Familien Hannes, 
Tel. 02 02 / 466 01 08 und 
Koch, Tel. 02 02 / 254 34 
88. Die Spenden sind für den 
YMCA in Sierra Leone be-
stimmt.

Tannenbaum-
Aktion des CVJM

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
 •  Telefon 02 02/40 577

42349 W.-Cronenberg • Fax 02 02 / 47 65 47
E - M a i l :  i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r u n g e n . d e

Nutzen Sie
unsere

40-jährige
Erfahrung

und fordern
Sie uns.

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir optimieren auch Ihren Versicherungsschutz  z.B.:

Gewerbliche
Versicherungen

• Zu sichern, was Ihnen schützenwert ist, ist unser Anliegen.

• Als unabhängiger Versicherungsmakler überprüfen wir kostenlos 

Ihre gewerblichen Versicherungen.

• Dazu überprüfen wir Ihren Versicherungsschutz auf Vollständig-

keit, holen uns rund 100 Vergleichsangebote ein und stellen Ihre

bestehenden Versicherungen den neuen Angeboten gegenüber.

• So ist gewährleistet, dass Sie den besten Versicherungsschutz

zum günstigsten Preis erhalten.

Ab sofort bietet die Stadt auch 
Jugendlichen zwischen 12 und 
17 Jahren die Booster-Impfung 
in ihren Impf-Zentren an. Bisher 
konnten sich Jugendliche in NRW 
nur in Arztpraxen ihre dritte Imp-
fung abholen. Das hat das Lan-

desgesundheitsministerium mit 
einem aktuellen Erlass geändert. 
Vorausgesetzt wird ein ärztliches 
Aufklärungsgespräch beim Ter-
min und bei Jugendlichen unter 
sechzehn Jahren eine Einverständ-
niserklärung eines Elternteils oder 

eines Sorgeberechtigten. 
Die Zweitimpfung muss min-

destens drei Monate zurücklie-
gen. Verimpft wird Biontech. Für 
alle Booster-Impfungen ist ei-
ne Terminreservierung über das 
Service-Center der Stadt unter 

Tel. 02 02 / 5 63-0 oder auf der 
Stadt-Homepage notwendig: 
www.wuppertal.de/rathaus-
buergerservice/corona/corona-
booster-buchung.php. Hier kön-
nen auch die Unterlagen zum Ter-
min ausgedruckt werden.

Boostern ab 12 Jahren jetzt auch in den Impf-Zentren
Ein ärztliches Aufklärungsgespräch wird geführt

Die AWG hat den Abfallka-
lender für 2022 an die Wup-
pertaler Haushalte verteilen 
lassen. Sollte jemand keinen 
Kalender erhalten haben, 
kann er auch per E-Mail un-
ter Angabe der Postanschrift 
angefordert werden: awg@
awg.wuppertal.de. Darüber 
hinaus liegen sie an den fol-
genden Stellen aus: Rathaus 
Barmen, Johannes-Rau-Platz 
1; Verwaltungsgebäude Elber-
feld, Neumarkt 10; Einwoh-
nermeldeamt, Steinweg 20, 
Kundencenter der WSW in 
Barmen, Alter Markt 10, und 
Elberfeld, Wall 31. Abfuhrda-
ten gibt es auch unter www.
awg.wuppertal.de.

Abfallkalender 
2022 der AWG

Am vorigen Mittwoch um 
17.53 Uhr kam es auf der 
Parkstraße zu einem Ver-
kehrsunfall. Ein 61-jähriger 
Elberfelder war mit seinem 
Roller in westlicher Richtung 
unterwegs, als er auf regen-
nasser Fahrbahn wegrutsch-
te und in den Gegenverkehr 
geriet. Er rettete sich auf den 
Grünstreifen. Ein 57-Jähriger 
konnte mit seinem Seat nicht 
ausweichen und stieß mit dem 
Roller zusammen. Beide Fahr-
zeuge wurden stark beschä-
digt, Sachschaden circa 8.000 
Euro. Der 61-Jährige musste 
in ein Krankenhaus gebracht 
werden. Die Parkstraße war 
zeitweise komplett gesperrt. 

Unfall auf der 
Parkstraße

Von Moritz Körschgen

Die Aktion „Ronsdorfer für die 
L419“ hat sich – laut einer Pres-
semitteilung der Aktion – im 
Dezember mit Mitarbeitern des 
Verkehrsministeriums und des 
Landesbetriebs Straßen.NRW 
getroff en. 

Noch vor diesem Treff en fand 
im Oktober ein zweitägiger, nicht 
öff entlicher Erörterungstermin 
statt, bei dem Bürger Einwände 
gegen den – größtenteils vierspu-
rig und teilweise sechsspurig ge-
planten – Ausbau der Parkstraße 
vortragen konnten. Die Ergeb-
nisse dieses Termins sammelt die 
Bezirksregierung und bearbeitet 
sie mit Straßen.NRW.

Werden Bürger-Einwände ab-
gelehnt, können die Betroff enen 
gegen diese Ablehnung eine Klage 
einreichen. Diese verzögert aber 
nicht das Bauvorhaben, wie der 
Sprecher der Aktion, Wolfgang 
Luchtenberg, betont.

Ergebnisse des Treffens der Aktion 
mit Ministerium und Landesbetrieb
„Es ist auf dem gesamten Strecken-
verlauf vom Lichtscheider Kreisel 
bis zur A1 ein Tempolimit von 
100 km/h vorgesehen“, erläutert 
Luchtenberg weiter. 

Außerdem blickt er bereits auf 

den zweiten Bauabschnitt des 
L419-Ausbaus. Denn nach der 
Erweiterung der Parkstraße soll 
laut den aktuellen Plänen der di-
rekte Anschluss der L419 an die 
A1 erfolgen. 

Noch in diesem Jahr sollen vorbe-
reitende Baumaßnahmen beginnen
Zur Vorbereitung dieser Bauphase 
sind, so der Sprecher der Aktion, 
schon in diesem Frühjahr Bauar-
beiten geplant, die den Verkehrs-
fl uss nach der Blombachtalbrücke 
in Richtung Linde und Langerfeld 
verbessern sollen.

Denn die L419 wird im ers-
ten Bauabschnitt bis ca. 150 
Meter nach der Kreuzung Park-
straße / Erbschlöer Straße in Rich-
tung Blombachtalbrücke vier-
spurig ausgebaut. Dort, wo die 
vierspurige Straße auf die jetzt 
zweispurige L419 triff t, wird es 
also zu Staus kommen.

Das wird mindestens so lange 
ein Problem, bis der Anschluss der 
L419 an die A1 gebaut wird – der 
dort entsteht, wo die vierspurige 
Straße sich nach dem ersten Bau-
abschnitt auf zweispurig verjüngt.

Damit wird aber erst begonnen, 
wenn die L419 ausgebaut und zur 
Bundesstraße hochgestuft ist.

Um dieses Nadelöhr zu ent-
schärfen, soll die Linksabbieger-

spur nach der Blombachtalbrücke 
in die Straße Werbsiepen von einer 
auf zwei Spuren erweitert werden.

Das soll, so Luchtenberg, den 
Verkehrsfl uss in Richtung Linde 
beschleunigen, denn Rechtsab-
bieger müssten so nicht mehr so 
lange warten wie bisher, wenn 
mehrere Linksabbieger an der 
Ampel stehen.

Im weiteren Verlauf soll die Stra-
ße Linde in Richtung Lüttring-
hausen ca. bis zur Aral Tankstelle 
auf zweispurig erweitert werden.

Auch dass soll dabei helfen, 
den Verkehr zumindest nach der 
Blombachtalbrücke schneller ab-
fl ießen zu lassen. 

Aktion ist zuversichtlich, dass ihre 
Kritikpunkte ausgemerzt werden
„Wir haben ergänzend auf noch 
bestehende Planungsmängel hin-
gewiesen“, führt Luchtenberg wei-
ter aus und nennt drei Punkte: 

1.) Die  Zufahrt zum Wohnge-
biet Am Knöchel, die hauptsäch-
lich nur noch über die enge Straße 
Friedrichshöhe möglich sei.

2.) Die  vom Überfl ieger Licht-
scheid ausgehenden Lärmbelästi-
gungen.

3.) „Der neu zu erstellende Ret-
tungsweg am Knöchel (bisher 
Buszufahrt) ist in seiner Fortset-
zung für die ansässigen Landwirte 

als Verbindung zu ihren Feldern 
nach allgemeiner Einschätzung 
kaum nutzbar“, meint der Ak-
tionssprecher, ergänzt aber, dass 
sich der Landesbetrieb Straßen.
NRW um diese drei Kritikpunkt 
kümmern werde.

„Nach den Aussagen von Dr. 
Markus Mühl (Referatsleiter für 
Bundesfern- und Landstraßen 
im NRW-Verkehrsministerium), 
Th omas Raithel (Leiter der Re-
gionalniederlassung Rhein-Berg 
Straßen NRW) sowie der neuen 
Projektleiterin Bianca Höfi nghoff  
sind wir sehr zuversichtlich, dass 
der Planfeststellungsbeschluss im 
Laufe des Jahres vorliegen wird, 
nach dessen Rechtskraft Bau-
recht entsteht“, fasst Wolfgang 
Luchtenberg das Treff en zusam-
men und weist auf die Homepage 
(www.ronsdorfer-für-die-l419.de) 
der Aktion hin, wo weitere Infor-
mationen rund um das Projekt 
zu fi nden sind.

Hochstufung zur Bundesstraße ist 
Voraussetzung für 2. Bauabschnitt
„Auch die Aussagen zum An-
schluss an die A1 (2. Bauabschnitt) 
machen uns zuversichtlich, dass 
sich die schon vorbereitete Pla-
nung nahtlos an den 1. Bauab-
schnitt anschließen wird“, ist er 
optimistisch und verweist auf ein 
Schreiben des Bundesverkehrs-
ministeriums. Darin heißt es, so 
Luchtenberg, dass nach dem Aus-
bau der L419 die Hochstufung der 
selbigen zur Bundesstraße erfol-
gen soll. Damit wäre die Rechts-
grundlage für den Bau des zweiten 
Abschnittes geschaff en. 

Schließlich resümiert die Ak-
tion: „Das Planfeststellungsver-
fahren geht seinem Abschluss 
entgegen und wir sind sehr zu-
versichtlich, dass in diesem Jahr 
die Konturen eines konkreten 
Zeitschemas bis zum Baubeginn 
sichtbar werden.“

Wenig erfreut über diesen Fort-
schritt wird die Bürgerinitiative 
„L419 – Keine Autobahn durch 
Ronsdorf“ sein, die angekündigt 
hat, gegen den Ausbau zu klagen.

Vorbereitungen für L419-Ausbau
Noch in diesem Frühjahr sollen Maßnahmen beginnen, berichtet die Aktion „Ronsdorfer für die L419“

Am Ausbau der Parkstraße scheiden sich die Geister. Die Aktion „Ronsdorfer für die L419“ ist optimistisch, dass sich 
im Laufe des Jahres abzeichnet, wann mit einem Baubeginn zu rechnen ist. Archivfoto: Ronsdorfer Wochenschau

Das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales (BMAS) fördert das 
Rehabilitationsprojekt „Bergauf“ 
der Jobcenter im Bergischen Städ-
tedreieck im Zeitraum 2022 bis 
2026 mit mehr als zwölf Millionen 
Euro. Das Wuppertaler Jobcenter 
erhält davon 9,6 Millionen Euro.

Ziel des Projekts ist es, Men-

schen nach einer Krankheit oder 
einem Unfall dabei zu helfen, wie-
der in ihrem Beruf zu arbeiten. Im 
Fokus stehen dabei die rund 5.000 
alleinlebenden Frauen im Bergi-
schen Städtedreieck, die Leistun-
gen der Jobcenter erhalten. Rund 
700 Frauen können an dem Projekt 
teilnehmen, das Hilfe zur Selbst-

hilfe leisten soll.
Der SPD-Bundestagsabgeordne-

te für Solingen, Remscheid, Cro-
nenberg und Ronsdorf, Ingo Schä-
fer, erklärt: „Vorbeugen ist besser 
als wiedereingliedern. Und eine 
Rehabilitation ist natürlich besser 
als eine Erwerbsminderungsrente 
oder gar Sozialhilfe.“

Weiter führt er aus: „Es ist für die 
Betroff enen und auch für die Ge-
sellschaft am besten, wenn eine Er-
werbsminderungsrente vermieden 
werden kann. Für die betroff ene 
Person bedeutet eine Erwerbsmin-
derung weniger Einkommen und 
für die Solidargemeinschaft fi nan-
zielle Lasten.“

12 Millionen Euro für das Jobcenter über fünf Jahre
Programm soll Menschen helfen, nach Krankheit oder Unfall wieder in den Beruf zurückzufinden



Am Montag vor Weihnachten ha-
ben die WSW offi  ziell mit dem 
Bau ihrer neuen Unternehmens-
zentrale an der Bromberger Stra-
ße begonnen. Oberbürgermeister 
Uwe Schneidewind, WSW-Auf-
sichtsratsvorsitzender Dietmar 
Bell und WSW-Vorstandsvorsit-
zender Markus Hilkenbach trafen 
sich auf dem Baufeld zum ersten 
Spatenstich.

Das fünfstöckige Gebäude mit 
Innenhof und Betriebsrestaurant, 
das neben den bestehenden Ver-
waltungshäusern aus den 1960er 
Jahren errichtet wird, bietet auf 
14.435 Quadratmetern Brutto-
geschossfl äche Platz für 450 Be-
schäftigte.

Die neue Firmenzentrale wird 
im Rahmen einer Private-Public-
Partnership durch das Bielefelder 
Unternehmen Goldbeck Public 
Partner errichtet. Nach Fertig-
stellung sind die WSW Eigentü-
mer, Goldbeck bleibt Betreiber 
des Gebäudes. 

WSW-Chef Markus Hilken-
bach: „Unsere Mitarbeiter können 
sich auf eine moderne Arbeitsum-
gebung freuen, in der wir auch 
zeitgemäße Formen der Zusam-
menarbeit realisieren können.“

„Wichtig ist auch, dass wir 

durch das Betreibermodell kei-
ne fi nanziellen Risiken eingehen“, 
betont der WSW-Aufsichtsrats-
vorsitzende Dietmar Bell.

Bis zum Frühjahr werden zu-

nächst Tiefbauarbeiten durchge-
führt. Im März soll dann mit dem 
eigentlichen Neubau begonnen 
werden. Im August 2023 soll das 
neue Gebäude bezugsfertig sein. 

Die alten Verwaltungshäuser sind 
PCB-belastet und werden dann 
abgerissen. Eine Sanierung hatte 
sich laut den WSW als zu teuer 
erwiesen.
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig  und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Privat sucht Echtholzmöbel so-
wie passende Deko, z.B. Lampen, 
Bilder, Porzellan und eine Uhr,
Tel. 01 63 / 2 06 49 37.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sach-
wertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Vorne von links: Barmens Bezirksbürgermeister Hans-Hermann Lücke, Oberbürgermeister Uwe Schneidewind, Ka-
thrin Emmert (WSW Gebäudemanagement), WSW-Vorstandsvorsitzender Markus Hilkenbach, WSW-Betriebsratsvor-
sitzende Sonja Detmer, WSW-Aufsichtsratsvorsitzender Dietmar Bell, WSW-Geschäftsführer Martin Bickenbach.
 Foto: Ralf Silberkuhl

Im August 2023 soll das neue Gebäude fertig sein

Spatenstich für neue WSW-Zentrale

Wie war Wuppertal früher und 
wie geht die Stadt die nächsten 
Schritte in Richtung Zukunft? 
Das und vieles mehr erfahren 
die Gäste der Stadtführungen 
von Wuppertal Marketing auf 
mehr als 200 Rundgängen im 
Jahr 2022. 

Zahlreiche Jubiläen im Jahr 
2022 zeigen, auf wie viel Tradi-
tion Wuppertal bauen kann. Die 
Stadtsparkasse wird 200 Jahre alt. 
die Bergische Universität 50 Jahre 
alt. Auf Tradition sollte Fortschritt 
folgen – das bedeutet, zukunfts-
weisende Events wie den nach-
haltigen Architekturwettbewerb 
Solar Decathlon Europe 21/22 
auszurichten. Alle drei Th emen 
greift Wuppertal Marketing auf. 

Die Gäste besuchen den 
Turm der Stadtsparkasse bei ei-
ner Nachtführung. Die Univer-
sität und ihre unterschiedlichen 
Standorte entdecken sie ebenso 
wie das Eventgelände des Solar 
Decathlon Europe 21/22. Die 
Führungen sind „Edutainment“, 

die Gäste lernen die Stadt auf un-
terhaltsame Art kennen. Gleich-
zeitig zeigen die Stadtführer die 
Entwicklung im Tal. 

Gesprächsthemen und 
Vertellchen aus dem Viertel 
Im neuen Jahr werden mehr als 
200 Führungstermine zu über 60 
Th emengebieten angeboten. Das 
Programm bietet viel Abwechs-
lung. Mit dabei sind wieder die 
beliebten Klassiker: Nachtwäch-
tertouren, Kneipenbummel und 
genussvolle Weinwanderungen. 
Beim Rundgang „Auf ein Bier 
ins Quartier“ nimmt die Feier-
abendrunde am Mittwoch Ge-
sprächsthemen und Vertellchen 
aus dem Viertel auf. 

Grüne Großstadt Wuppertal – 
auch an der Ronsdorfer Talsperre
Für alle, die Wuppertal als grü-
ne Großstadt (neu) kennenlernen 
wollen, gibt es zahlreiche Angebo-
te. Auf der Führung „Wie geht es 
dem Wuppertaler Wald?“ berich-

tet Forstamtsleiter Sebastian Rabe 
vom Zustand der Wälder rund um 
die Ronsdorfer Talsperre und auf 
der Königshöhe. Außerdem kön-
nen die Gäste den „Vergessenen 
Parks“ im Tal nachspüren oder 
mit den Barmer Anlagen einen 
Superlativ der Naherholung erle-
ben, wie es ihn in ganz Deutsch-
land selten gibt. 

Das Programm der Stadt-
führungen kann unter www.
wuppertalshop.de gebucht wer-
den. Dort steht es auch zum 
Download zur Verfügung. Die 
Möglichkeit zur Buchung gibt 
es ebenfalls bei Wuppertal Tou-
ristik, Alte Freiheit 23, 42103 
Wuppertal, Tel. 02 02 / 5 63-22 
70 oder -21 80, sowie touristik@
wuppertal-marketing.de, Öff-
nungszeiten montags bis sams-
tags von 10 bis 19 Uhr. 

Für alle Stadtführungen, ku-
linarischen Stadtführungen, 
Kneipenbummel und Weinwan-
derungen sind Anmeldungen er-
forderlich.

Im Internet ist das Jahresprogramm 
zu finden. 
 Foto: Illigen Wolf Partner

Mit Wuppertal Marketing Tradition und Fortschritt im Tal entdecken

Stadtführungen 2022 – auch die Talsperre ist dabei

In Ronsdorf:

Anna‘s Lottoladen und mehr 
Ascheweg 18

Aral-Tankstelle, Linde 19

Auto Mihalic
Staubenthaler Straße 55

Bäckerei Steinbrink, Staasstr. 41

Bäckerei Steinbrink 
Erbschlöer Str. 71

Bäckerei Polick 
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Bandwirker-Bad
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann Heimtier- und 
Gartenbedarf, Geranienstr. 47

Burger King
Obere Lichtenplatzer Straße 302

CVJM Bildungsstätte, 
Bundeshöhe 7

DEVK, Remscheider Straße 9

Esso-Tankstelle 
Remscheider Str. 79

Gartenglück Linde, Linde 73

Grill Pizzeria Best, Staasstraße 46

Kiosk Arkt, Staasstraße 30

linguedu Sprachschule
Remscheider Str. 45

Lotto Meyer, Elias-Eller-Str. 3

Lotto Wigge, Lüttringhauser Str. 23

Policks Backstube
Lüttringhauser Straße 21

Postshop, Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken 
Remscheider Straße 51

Ronsdorfer Bücherstube
Staasstraße 11

Ronsdorfer Wochenschau
Bandwirkerstraße 43

Sanitätshaus Beuthel 
Erich-Hoepner-Ring 1

Shell Tankstelle
Staubenthaler Str. 27

TSV 05 Ronsdorf, Parkstraße 35

TC Westen, Westen 76

W-tec - Bistro Route 418, 
Lise-Meitner-Str. 1-9

In Lüttringhausen:

Aral-Tankstelle, Barmer Str. 70

Dorfshop, Richthofenstr. 22

Flair Weltladen, 
Gertenbachstraße 17

Kiosk neben Bäckerei Beckmann,
Kreuzbergstr. 13

Lottoshop Düssel, Lindenallee 7b

Total-Tankstelle, Kreuzbergstr. 65

Stadtteilbibliothek
Gertenbachstraße 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Möchten Sie auch eine 
Auslegestelle werden? 
Sprechen Sie uns gerne an

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0

info@row-verlag.de

Montag – Donnerstag: 9 – 17 Uhr

www.ronsdorfer-wochenschau.de

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf eine
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Buchhalter 
(m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an:

j.koerschgen@row-verlag.de 
oder
Verlag Ronsdorfer Wochenschau e.K.
Inh. Jürgen Körschgen 
 Geschäftsleitung
Bandwirkerstraße 43
42369 Wuppertal

Zur Unterstützung unseres Teams 

suchen wir eine/n 

für die Ronsdorfer Wochenschau –  
ZEITUNG für Ronsdorf seit 72 Jahren.

8 – 10 Stunden  /  Woche 

freie Zeiteinteilung 

Die Versicherungsperiode für „Elektrokleinstfahrzeuge“, wie E-Scooter 
heißen, dauert von Anfang März bis Ende Februar. Foto: Pixabay

E-Scooter dürfen bereits ab dem 
14. Lebensjahr von Jugendli-
chen ohne Führerschein und 
Helm gefahren werden. „Die-
se Elektroroller benötigen ei-
nen Versicherungsnachweis“, 
sagt Paul-Heinz Münch, Spre-
cher des Bezirks Wuppertal im 
Bundesverband Deutscher Ver-
sicherungskaufl eute (BVK) und 

Versicherungsmakler in Cronen-
berg. „Ähnlich wie bei Mofas 
wird der Versicherungsnach-
weis bis zum 1. März mit ei-
nem kleinen blauen Aufkleber 
am Heck dokumentiert, in der 
nächsten Versicherungsperiode, 
die immer von Anfang März bis 
Ende Februar läuft, mit einem 
grünen. Mit dem Kennzeichen 

ist gleichzeitig eine Identifi kati-
on des Besitzers möglich.

 Ein Schild ist ganzjährig für 
etwa 40 bis 130 Euro zu ha-
ben. Dieser Haftpfl ichtschutz 
leistet nach einem Unfall Scha-
densersatz bei Personen-, Sach- 
und Vermögensschäden. Illega-
le Tricks, wie das Umgehen der 
Tempobegrenzung führen zum 
Versicherungsentzug. 

Für Benutzer von Elektrok-
leinstfahrzeugen sind Fußgän-
gerwege tabu, sie müssen Rad-
wege oder – falls diese fehlen 
– die Straße benutzen. Auch 
Alkoholeinfl uss ist tabu. 

Um den Versicherungsschutz 
zu komplettieren, sollte man vor-
sichtshalber auf ausreichend 
Unfallversicherungsschutz 
achten. Kontakt: Paul-Heinz 
Münch, Kemmannstr. 6, 42349 
Wuppertal, Tel. 02 02 / 405 
77, E-Mail makler@muench-
versicherungen.de.

Versicherungsnachweis nicht vergessen
Weihnachtsgeschenk E-Scooter  Anzeige

WSW spenden für „Chance Wuppertal“
Der Geschäftskundenvertrieb 
der WSW Energie & Wasser 
AG und der WSW 3/4/5 Ener-
gie GmbH hat 3.000 Euro für 
das Sozialprojekt „Chance Wup-
pertal“ gespendet. Die Initiative 
des Franziskaner-Paters Joachim 

Stobbe kümmert sich mit vielen 
Ehrenamtlichen um benachtei-
ligte Menschen und vor allem 
um die Kinder und Jugendlichen 
in dem Langerfelder Quartier 
Hilgershöhe. 

Während der Corona-Pande-

mie wurden die Angebote u.a. 
um Unterstützung beim Home-
schooling ergänzt. Die Spende 
soll dieser Arbeit zugutekommen. 
Dafür verzichtete der WSW-Ver-
trieb auf Weihnachtspräsente für 
seine Geschäftskunden. 

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Meister Blumberg´s Wochenknaller

Schweinesaftbraten
nur aus der Schulter ....................................... 1 kg € 4,44
Rindergulasch Ia 
nur aus der Keule geschnitten .................... 1 kg € 8,49

Montag und Dienstag (nur zum Mitnehmen)
Currywurst mit Pommes und Mayo 3,90Portion €

Mittwoch – Spezial (nur zum Mitnehmen)
Hausgemachter Bacon - Cheese - Burger mit Rindfleisch, 
Bacon,doppelt Käse, Gurke und Röstzwiebeln
inkl. Pommes und Softdrink 4,90Portion €

Donnerstag und Freitag (nur zum Mitnehmen)
Schweinenackenbraten
mit Mischgemüse und Salzkartoffeln 4,90Portion €

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr und mit einem Getränk Ihrer Wahl

Samstag (nur zum Mitnehmen)
Grünkohl mit Mettwurst 3,00Portion €

von 10.30 bis 15.00 Uhr

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 03.01.22 bis Samstag, den 08.01.22

Das Team von Meister Blumberg
wünscht allen einen gesunden Start ins neue Jahr.

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

grob oder fein zerkleinert ............................ 1 kg
frische Bratwurst

€ 3,33

Jägerpfanne
für die schnelle Küche

Schweinegeschnetzeltes
mit Champignons in Senfsahnesauce .........1 kg € 4,39

Angebote

in Scheiben portioniert ................................ 1 kg
Rinderleber

€ 2,99
frische 

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,09€

dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,09€

dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac. 1 kg 11,39€

poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 5,49€

frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 23,59€

frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 15,49€

Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 9,19€

Kobeshofener Spießbraten
in der praktischen Aluschale

fertig portionierter Schweinenacken
mit geräuchertem, mageren Speck 
und Zwiebeln ................................................ 1 kg € 5,88
Putenoberkeulen HKL A
frische

frisch oder geräuchert ................................. 1 kg € 3,99
Schinkenfleischwurst
mit oder ohne Knoblauch,
mehrfach D.L.G. prämiert ........................... 100 g € 0,58
Wursttaler

€ 3,33das preiswerte Wurstvergnügen ................. 1 kg

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

Von Stephanie Grünebaum

Sie haben sich vorgenommen 
etwas zu verändern, aber was? 
Etwas aufhören was Ihnen zwar 
lieb ist, aber ungesund? Rauchen, 
Süßigkeiten, Alkohol? Oder et-
was Neues anfangen, was gesund 
ist? Sport oder Bewegung im All-
gemeinen, gesunde Ernährung, 
die Work-Life Balance im Blick 
behalten? 

Alles nicht verkehrt, wenn es 
das ist, was Sie im tiefsten Herzen 
wirklich wollen. Was halten Sie 
davon, sich auf die Reise zu sich 
selbst zu begeben? Die Umwelt 
schreibt uns seit unserer Geburt 
vor, was wir zu tun und zu las-
sen haben, was wir fühlen dür-
fen und wie wir zu sein haben. 

Kommen Sie wieder bei sich 
an, lernen Sie sich zu fühlen, 
lernen Sie Ihren Körper kennen 
und lieben. Der Weg ist nicht 
immer leicht und er dauert seine 
Zeit. Nur wenn Sie bereit sind 
sich für neue Dinge zu öff nen, 
etwas auszuprobieren, etwas ver-
ändern zu wollen, dann werden 

Sie es schaff en. 
Denn wenn Ihnen etwas vor-

gegeben wird, was nicht Ihren 
Bedürfnissen entspricht, ist das 
Scheitern vorprogrammiert. Des-
halb ist eine individuelle Beglei-
tung eine gute Möglichkeit Sie 
zu unterstützen. 

Sprechen Sie mich gerne an, ich 
freue mich auf Sie.

Kontakt:
Tel. 0202-69 55 43 29
Tel. 0173 / 62 11 740
info@stephanie-gruenebaum.de
www.stephanie-gruenebaum.de

Mit neuem Elan ins neue Jahr?
Zu sich kommen und Neues ausprobieren  Anzeige

Von Moritz Körschgen

Niedrigzins, drohende Infl ation, 
die Folgen der Corona-Pandemie 
und der Flutkatastrophe, die Zu-
kunft des Sparens und mehr: In  
ihrem 200. Jubiläumsjahr kom-
men viele Herausforderungen auf 
die Stadtsparkasse Wuppertal zu. 
Der Vorstand zeigte sich am Mon-
tag in seiner Jahrespressekonferenz 
zuversichtlich, diese meistern zu 
können. 

Sparquote auf hohem Niveau, 
zurückhaltender Konsum
Gunther Wölfges, Vorstandsvor-
sitzender, nannte die Antwort der 
Sparkasse auf eine drohende Infl a-
tion, mit der die Sparkasse in den 
kommenden zwei Jahren rechnet: 
„Eine professionelle Vermögens-
verwaltung für jeden – schon ab 
10 Euro im Monat.“

Dafür will die Sparkasse im 
Frühjahr ein Angebot vorstellen, 
das auch Kunden mit einem klei-
neren Budget als Entscheidungs-
hilfe dienen soll.

Denn die professionelle Ver-
mögensverwaltung für alle, die 
75.000 Euro oder mehr anlegen 
möchten, werde bereits gut ange-
nommen, wie Wölfges erläuterte.

Auch wenn laut dem Vor-
standsvorsitzenden zu beobach-
ten sei, dass sich die Menschen 
in Deutschland vermehrt mit 
Alternativen zu Giro- und Ta-
gesgeldkonto auseinandersetzen: 
Noch gebe es eine große Zurück-
haltung bei diesem Th ema. Die 
Menschen bevorzugen es oft-
mals, so Wölfges, ihr Geld auf 
Giro- oder Tageskonten zu be-
halten, die Sparquote sei entspre-
chend hoch und auch das Kon-
sumverhalten bezeichnete er als 
„zurückhaltend“.

Vorstandsmitglied Axel Jütz 
ergänzte: „Gründungsauftrag der 
Sparkasse 1822 war es, die Ar-
mut der Menschen mit Sparen 
zu überwinden und ihnen so zu 
fi nanziellem Wohlstand zu ver-
helfen. Dafür waren wir und sind 
wir heute auch noch da.“

Weniger persönliche, mehr digitale 
Kontakt – Filialen bleiben erhalten
In ihrem 200. Jubiläumsjahr 
blickte die Sparkasse auf ein er-
eignisreiches Jahr 2021 zurück.

Besonders die Folgen der Co-
rona-Pandemie und der Hoch-
wasserkatastrophe im Juli be-
schäftigten das Geldinstitut im 
vergangenen Jahr. So stellte die 
Sparkasse den Betroff enen der Flut 
kostenlose Null-Prozent-Kredite 
in Höhe von bis zu 50.000 Euro 
zur Verfügung, erinnerte Gun-
ther Wölfges. Der Vorstandsvor-
sitzende betonte, dass dieses An-
gebot auch weiterhin gilt, zum 
Beispiel wenn Menschen noch 
auf die Auszahlung öff entlicher 
Hilfsgelder oder Versicherungs-
leistungen warten.

Besonders gefordert waren, wie 
Wölfges betonte, die 1.145 Spar-
kassen-Mitarbeiter, denn die Öff -
nungszeiten der Filialen wurden 
auch während der Einschränkun-
gen aufrecht gehalten.

Im zweiten Jahr der Corona-
Pandemie machte sich wieder 
bemerkbar, dass die Sparkassen-
Kunden bevorzugt andere Wege 

wählten, um mit der Bank in Ver-
bindung zu treten: „Die digitalen 
Serviceleistungen wurden stärker 
nachgefragt“, fasste Gunther Wölf-
ges zusammen. Waren es vor der 
Corona-Pandemie im Jahr 2019 
noch rund 64 Millionen digitale 
Kontakte, die die Sparkasse mit 
ihren Kunden hatte, verzeichne-
te sie 2020 knapp 133 Millionen 
und im Jahr 2021 fast 141 Milli-
onen digitale Serviceleistungen.

Wölfges betonte aber, dass die 
34 Filial-Standorte der Sparkasse 
weiterhin erhalten bleiben und ein 
wichtiger Baustein seien, gerade 
für Menschen die digitale Servi-
ceangebote nicht nutzen.

Im Vergleich zu den Vorjahren 
sind die persönlichen Kontakte in 

den Filialen aber deutlich zurück-
gegangen: Waren es 2019 noch 
rund 1,1 Millionen, zählte die 
Sparkasse 2020 rund 875.000 und 
2021 nur noch knapp 700.000. 

Hohe Nachfrage und 
Preise bei Immobilien
Ein neues Tool der Sparkasse auf 
dem Immobilienmarkt ist der 
„S-ImmoPreisfi nder“. Käufer und 
Verkäufer von Immobilien kön-
nen hier mit wenigen Mausklicks 
eine kostenlose und unverbindli-
che Analyse einer Immobile er-
halten. Die Nachfrage nach Im-
mobilien sei ungebrochen groß, 
das Angebot allerdings gering, 
wie Gunther Wölfges ausführte.

Das stellvertretende Vorstands-

mitglied Patrick Hahne kündigte 
an, dass die Sparkasse ihr Enga-
gement bei den energetischen Sa-
nierungen ausbauen werde: „Zum 
einen gilt es für eine lebenswerte 
Zukunft die Bestandsimmobilien 
nachhaltig sowie klima- und res-
sourcenschonend zu entwickeln. 
Zum anderen, und nicht minder 
wichtig, um die Werte von Im-
mobilien zu erhalten.

„Zufriedenstellendes Ergebnis 2021 
in herausfordernden Zeiten“
Trotz aller Schwierigkeiten, die 
das vergangene Jahr mit sich 
brachte, war der Sparkassenvor-
stand mit dem Geschäftsjahr zu-
frieden. Die Bilanzsumme stieg 
von 8,042 Milliarden Euro (2020) 
auf 8,721 Milliarden Euro im 
Jahr 2021. Allerdings sank der 
Zins- und Provisionsüberschuss 
von 156,6 Millionen Euro (2020) 
auf 150,6 Millionen Euro (2021) 
– vor allem bedingt durch die 
Niedrigzinspolitik. Daher lag das 
Betriebsergebnis mit 40,5 Mil-
lionen Euro (2021) unter dem 
von 2020 (46 Millionen Euro). 
Auch der Jahresüberschuss sank 
von 2020 (11 Millionen Euro) 
auf 10,6 Millionen Euro im Jahr 
2021. Nahezu konstant bleiben 
Spenden und Sponsoring, mit ei-
nem leichten Rückgang von 2020 
mit 4,7 Millionen Euro auf 4,5 
Millionen Euro im letzten Jahr.

Dafür verzeichnete die Spar-
kasse bei den Abschlüssen in der 
Wohnungsbaufi nanzierung ein 
Plus von 54 % bei den Neubewil-
ligungen und einen Zuwachs von 
210 % im Wertpapierbereich. 
Auch die Zahl der Girokonten 
ist um 1.819 gestiegen.

Zukunft des Sparens sieht anders aus
Jahrespressekonferenz der Stadtsparkasse Wuppertal: Rückblick auf ein herausforderndes Jahr 2021

Im 19. Stock des Sparkassenturms stellte der Vorstandsvorsitzende Gunther Wölfges (Mitte) das Jubiläumsbuch zum 
200. Geburtstag der Sparkasse Wuppertal mit Vorstandsmitglied Axel Jütz (links) und dem stellvertretenden Vor-
standsmitglied Patrick Hahne vor. Fotos: Moritz Körschgen

Die Zukunft des Sparens steht beim Sparkassen-Vorstand in diesem Jahr hoch auf der Agenda.

Neue Corona-Regeln bei städtischen Kulturevents
Besucher von Veranstaltungen 
der Wuppertaler Bühnen und 
kulturellen Angeboten in der 
Historischen Stadthalle müssen 
nun – wenn die Drei-Monats-
Frist ab der Zweit-Impfung es zu-
lässt – dreifach geimpft sein und 
zusätzlich einen Test vorweisen. 

Mit dem Standard der Boos-
ter-Impfung will die Stadt der 
Erkenntnis Rechnung tragen, 
dass der Impfschutz nach eini-
gen Monaten bereits deutlich 
abnimmt. Der ergänzende PCR- 

oder Schnelltest (kein Selbsttest) 
sollte nicht älter als 24 Stun-
den sein.

„Mit dieser weiteren Verschär-
fung der Zugangsregeln wol-
len wir angesichts des aktuell 
sehr hohen Infektionsrisikos 
die maximale Sicherheit für die 
Besucherinnen und Besucher 
schaff en“, begründen Oberbür-
germeister Uwe Schneidewind, 
Krisenstabsleiter Johannes Slawig 
und Kulturdezernent Matthias 
Nocke diesen Schritt: „Es ist für 

uns zur Zeit der einzig verant-
wortbare Weg zu der Alternati-
ve, sämtliche Veranstaltungen 
absagen zu müssen.“

Es bleibt außerdem bei der 
Pfl icht zum Tragen einer FFP2-
Maske während des gesamten 
Aufenthalts in den Räumen, 
beim Verzicht auf ein gastro-
nomisches Pausen-Angebot.

Nach den Ergebnissen der 
nächsten Bund-Länder-Kon-
ferenz am Donnerstag will die 
Stadt die Lage erneut bewerten.
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Der neue AWG-Recyclinghof Widukindstraße ist ab sofort für Privathaushalte geöffnet. Der Standort hat eine moderne Schadstoffsammelstelle wie der AWG-Recyclinghof Bornberg.

Entsorgung leicht gemacht – nicht nur auf 
dem neuen Recyclinghof Widukindstraße
Der Eröffnungstag begann mit 
klirrendkalten Minustemperatu-
ren, aber mit einem optimistisch 
strahlend blauen Himmel über 
Wuppertal: Seit Dienstag, 21. De-
zember 2021, ist der neue AWG-
Recyclinghof Widukindstraße für 
Privathaushalte geöffnet. Mit dem 
symbolischen Durchschneiden 
des Bandes übergaben die AWG-
Geschäftsführer Martin Bicken-
bach und Conrad Tschersich, der 
AWG-Aufsichtsratsvorsitzende 
Klaus Jürgen Reese und Wup-
pertals Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind den neuen AWG-
Recyclinghof seiner Bestimmung. 
Ab sofort haben hier Privathaus-
halte auf einer Fläche von rund 
6.000 Quadratmetern jede Menge 
Entsorgungsmöglichkeiten – für 
Grünschnitt, Sperrmüll, Bau-
schutt und Altpapier, Elektrogerä-
te, Metallschrott und vieles mehr. 

Neuer Recyclinghof hat eine
Schadstoffsammelstelle
Das Besondere an der Widukind-
straße: Hier gibt es ab sofort eine 
stationäre Annahmestelle für 
Schadstoffe aus Privathaushal-
ten. Eine solche Schadstoffsam-
melstation gab es bislang nur am 
AWG-Recyclinghof Bornberg. 
AWG-Geschäftsführer Martin 
Bickenbach: „Mit der Annahme-
stelle an der Widukindstraße bie-
ten wir den Wuppertalern eine 

zusätzliche Möglichkeit, an fünf 
Tagen in der Woche schadstoff-
haltige Abfälle umweltgerecht zu 
entsorgen.“ 
Außerdem nimmt die AWG an 
der Widukindstraße in bewährter 
Weise Altbatterien, Leuchtstoff-
röhren und Energiesparlampen 
sowie Korken; Styropor und 
Leichtverpackungen an. Wie an 
den Recyclinghöfen üblich, kön-
nen sich Wuppertaler Privathaus-
halte hier auch Kompost für den 

eigenen Garten abholen. 
Die AWG-Recyclinghöfe spielen 
bei der Abfallentsorgung für die 
Wuppertalerinnen und Wupper-
taler eine wichtige Rolle. Seit der 
Eröffnung des ersten Recycling-
hofes auf Korzert 1996, hat sich 
dieser Entsorgungsweg kontinu-
ierlich etabliert. Folgerichtig hat 
die AWG 1998 am Giebel, 2001 
an der Badischen Straße, 2004 am 
Bornberg und 2008 an der Münz-
straße weitere Standorte eröffnet. 

Ab 2022 gelten neue Öffnungszeiten 
für alle AWG-Recyclinghöfe:

• Dienstag bis Freitag 10-18 Uhr
• Samstag 7.30-16 Uhr
• Montag geschlossen

- Korzerter Straße
- Widukindstraße
- Giebel
- Bornberg

Die Standorte unserer 
Recyclinghöfe:

Mit ihrem vielfältigen Entsor-
gungsangebot sind die AWG-Re-
cyclinghöfe über die Jahre zu 
festen Institutionen geworden. 
Hier können Privathaushalte, vie-
les von dem loswerden, was nicht 
über die haushaltsnahe Müllab-
fuhr oder die Depotcontainer ent-
sorgt werden kann. 

Dass die AWG diesen Weg am 
Standort „Widukindstraße“ fort-
setzt, ist eine gute Nachricht. Vie-

le Wuppertalerinnen und Wup-
pertaler werden sich erinnern: 
Jahrzehnte lang gehörte das Are-
al, zu den vielen Bahnbrachen, 
mit denen Wuppertal zu kämpfen 
hat. Gerade im Bereich Hecking-
hausen ist aus Sicht der Stadtent-
wicklung in den vergangenen Jah-
ren viel passiert: Die Feuerwache 
Ost war einst der Anker für diese 
positive Entwicklung. Es folgte 
die Eröffnung des Bauhaus-Bau-
marktes. Der SV Heckinghausen 
kann mittlerweile eine sanierte 
Sportanlage vorweisen, der He-
ckinghauser Gaskessel ist endlich 
mit Leben und Ideen gefüllt. In 
direkter Nachbarschaft entstehen 
ein Autohaus und die Niederlas-
sung des Kurdischen Kulturver-
eins. 

Neuer Recyclinghof wertet
die Widukindstraße auf
AWG-Geschäftsführer Martin 
Bickenbach: „Mit dem neuen 
AWG-Recyclinghof erfährt die 
Widukindstraße jetzt eine weite-
re Aufwertung. Alle Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingela-
den, die vielen Entsorgungsange-

bote hier und an den drei weite-
ren AWG-Standorten Bornberg, 
Giebel und Korzerter Straße zu 
nutzen.“ 
An der Widukindstraße hat die 
AWG ihre ehemaligen Recyc-
linghöfe Badische Straße und 
Münzstraße zusammengefasst. 
Für beide Standorte gibt es sehr 
gute Lösungen: So wird der ehe-
malige Recyclinghof Badische 
Straße künftig von den Kollegen 
der Wuppertaler Straßenreinigung 

(ESW) als wichtiger Außenstand-
ort für die östlichen Stadtteile ge-
nutzt. An der Münzstraße entsteht 
derzeit ein modernes Wohngebiet. 

Gute Nachrichten für die Zu-
kunft gibt es übrigens auch für 
den Recyclinghof Bornberg am 
Uellendahl. AWG-Geschäftsfüh-
rer Martin Bickenbach: „Wir sind 
dort gerade dabei, unseren seit 17 
Jahren bewährten Standort zu ver-
größern und zu modernisieren.“ 

Gute Laune beim symbolischen Durchschneiden des Bandes: AWG-Geschäftsführer Martin Bickenbach, Wup-
pertals Oberbürgermeister Uwe Schneidewind, der AWG-Aufsichtsratsvorsitzende Klaus Jürgen Reese und der 
Technische Geschäftsführer der AWG, Conrad Tschersich (von links nach rechts)                          Foto: AWG

Sicher entsorgt: Oberbürgermeister Uwe Schneidewind und AWG-Ge-
schäftsführer Martin Bickenbach trennten sich am Eröffnungstag des Re-
cyclinghofs Widukindstraße von Sperrmüll.                              Foto: AWG

Der neue AWG-Recyclinghof aus der Vogelperspektive: Neben dem Eingang hat die AWG Wertstoffcontainer für Altpapier, Altglas, Altkleider und Elektrokleingeräte aufgestellt, die unabhängig von den Öffnungszeiten des Recyclinghofs zugänglich 

Der Recyclinghof Badische Straße ist dauerhaft geschlossen.
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Gruß zum 50. Geburtstag: Auf diesem „Wimmelbild“ zeigt der Düsseldorfer Künstler Jaques Tilly, was die AWG in und für Wuppertal tut.

Jaques Tilly gratuliert der AWG zum 50. Geburtstag 
Jaques Tilly ist mit seinen alljähr-
lichen Motto-Wagen im Karneval 
seiner Heimatstadt Düsseldorf 
berühmt geworden. Politiker von 
Helmut Kohl, über Donald Trump 
bis hin zu Angela Merkel hat der 
58-Jährige dabei ziemlich derb 
aufs Korn genommen. Tilly ist 
aber auch bekannt für seine liebe-
volle Detailarbeit. So hat er Poster 
und Kalender der größten Städte 
in NRW (Wuppertal inklusive) 
herausgebracht. 

Als die AWG bei Tilly anfrag-
te, ob er zum 50. Geburtstag ein 
Bild gestalten würde, sagte er 
sofort zu: „Wuppertal liegt mir 
am Herzen. Ihr müsst mir nur er-
klären, was Ihr bei der AWG alles 
so macht.“ Eine ganze Menge, 
wie der Künstler vor Ort erfuhr. 
Im Tilly-Bild zum 50. der AWG 
(siehe oben) ist es schön zu sehen: 
In einem halben Jahrhundert Ab-
fallwirtschaft hat die AWG viele 
Meilensteine gesetzt. 

Die Eröffnung der MVA läutete
das Ende der Deponien ein
Grundstein war im Juni 1971 die 
Entscheidung, auf Korzert eine 
Müllverbrennungsanlage zu bau-
en. Mit der Eröffnung der MVA 
1976 war das Ende der Müllent-
sorgung auf Deponien gekom-
men. Es folgte die sukzessive 

Modernisierung der Anlage zum 
heute für Wuppertal und die 
Region unverzichtbaren Müll-
heizkraftwerk. 1996 begann im 
MHKW die Wuppertaler Fern-
wärme-Ära: Denn in der Anlage 
wird der Restmüll nicht einfach 
verbrannt, er wird thermisch ver-
wertet. Jahr für Jahr liefert das 
MHKW verlässlich Fernwärme 
und Strom für Wuppertal. 
Im Schulterschluss bauen der 
Mutterkonzern WSW und die 
AWG dieses Erfolgsmodell kon-
sequent aus. 2010 erfolgte die 
Südhöhen-Erweiterung, 2018 die 
Inbetriebnahme des Fernwärme-
netzes bis in die Talsohle samt 
Stilllegung des Kohlekraftwerks 
Elberfeld. Conrad Tschersich, 
Technischer Geschäftsführer der 
AWG: „Ein Quantensprung für 
den Klimaschutz: Mehr als eine 
Million Tonnen CO2 ist Wuppertal 
so in den vergangenen drei Jahren 
im wahrsten Sinne des Wortes er-
spart geblieben.“

Um die bei der Verbrennung im 
MHKW entstehende Schlacke 
(Rostasche) kümmert sich seit 
2012 die WVW, eine Tochterge-
sellschaft der AWG, mit Stand-
ort direkt am MHKW. Der Clou: 
Abgesehen von Mineralstoffen 
beinhaltet die Schlacke bis zu 
zehn Prozent wiederverwertbare 

Wertstoffe wie Eisen, Kupfer und 
Aluminium. Pro Jahr holen AWG 
und WVW circa 12.000 Tonnen 
Metalle aus der Schlacke, sparen 
so wertvolle Primärressourcen, 
Energie und CO2-Emissionen.
Vor der eigenen Haustür erleben 
die Wuppertalerinnen und Wup-
pertaler die AWG mindestens ein-
mal in der Woche. Seit 1999 sind 
Abfall- und Wertstoffsammlung 
und Abfallentsorgung unter dem 
Dach der AWG zusammengefasst. 
Aktuell sind die AWG-Müllwer-
ker für die Leerung von mehr als 
76.000 grauen Restmülltonnen, 
circa 68.500 gelben Tonnen für 
Verpackungen, mehr als 41.000 
braunen Tonnen für Bio-Abfälle 
und gut 39.000 blauen Papierton-
nen zuständig. Die Zahl der kos-
tenfreien Papier- und Biotonne 
nimmt stetig zu. AWG-Geschäfts-
führer Martin Bickenbach: „Das 
zeigt, dass für die Wuppertale-
rinnen und Wuppertaler genauso 
wie für uns das Thema „Müll-
trennung, Abfallentsorgung und 
Nachhaltigkeit“ immer wichtiger 
wird.“

Die vier AWG-Recyclinghöfe 
sind Entsorgungsallrounder
Entsprechend ist die AWG aufge-
stellt. So erfreuen sich die Recy-
clinghöfe als Entsorgungsallroun-
der für Privathaushalte großer 
Beliebtheit. Auch hier hat die Zu-
kunft bereits begonnen: Seit dem 

• 1971: Gründung der AWG 
als „MVA Wuppertal GmbH“ 
kurz: „MVA“.

• 1973: Baubeginn für das 
Müllheizkraftwerk (MHKW).

• 1976: Inbetriebnahme des 
MHKW auf Korzert. In der 
Folge Stilllegung der letzten 
Deponien in Wuppertal.

• 1989: Baubeginn Rauchgas-
vorreinigung 31 und 34 sowie 
Kessel 15.

• 1990: Umbenennung der 
MVA in „AWG Abfallwirt-
schaftsgesellschaft mbH 
Wuppertal“ kurz: „AWG“.

• 1996: Start der Fernwärme-
auskopplung „Südhöhen“.

Die AWG in Jahreszahlen

21. Dezember 2021 ist der neue 
AWG-Recyclinghof Widukind-
straße samt Schadstoffannahme-
stelle geöffnet. (Alle Infos zu den 
vier AWG-Recyclinghöfen lesen 
Sie auf der gegenüberliegenden 
Seite). Das AWG-Autorecycling 
am Deutschen Ring bietet in Sa-
chen Altautoverwertung einen 

Der bekannte Düsseldorfer Künstler zeigt das große Leistungsspektrum der Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wuppertal auf einen Blick. Das Tilly-Bild für zu Hause können Sie bei der AWG bestellen.

umfassenden Service an. Prakti-
sche Entsorgungsmöglichkeiten 

-
halte an mehr als 440 Standorten: 
die Depotcontainer für Altglas, 
Altpapier, Kleinelektrogeräte und 
Altkleider.

Bei Veranstaltungen aller Art ist 
die AWG seit vielen Jahren ein 
gern gesehener Partner. Stets 
hilft die AWG beispielsweise mit 
„Rest-vom Fest-Tonnen“, damit 
der Müll dort landet, wo er hin-
gehört. Mit dem AWG-Spülmobil 
können Vereine bei ihren Festen 
Müllberge aus Einweggeschirr 
und -besteck vermeiden. 

Das Wuppertaler Modell 
ist weltweit einmalig
Innovativ ist das „Wuppertaler 
Modell“, das seit Juni 2020 ganz 
real auf Wuppertals Straßen un-
terwegs ist: WSW-Linienbusse 
tanken Wasserstoff (H2) direkt am 
MHKW und fahren dann nahe-
zu emissionsfrei und geräuschlos 
durch Wuppertal. Der Wasserstoff 

Ein Tilly für zu Hause

Das Tilly-Poster (80x60cm) zum 
50. Geburtstag der AWG kön-
nen Sie bei der AWG gegen eine 
Schutzgebühr von 5 € bestellen.

Bitte senden Sie eine E-mail mit 
der Lieferadresse an: 
awg@awg-wuppertal.de

• 1999: Zusammenfassung der 
städtischen Abfallwirtschaft 
Wuppertals unter dem Dach 
der AWG.

• 2000: Annahme kompos-
tierbarer Abfälle an den 
Recyclinghöfen Giebel und 
Korzerter Straße. 

• 2001: Eröffnung Recyclinghof 
Badische Straße.

• 2002: Zusammenschluss 
mehrerer Städte und Kreise 
zur Entsorgungskooperation 
EKOCity, in dem das MHKW 
der AWG eine zentrale Rolle 
spielt.

• 2002: Verschmelzung der 
B+B Autorecycling mit der 
AWG.

 

• 2003: Gründung des Tochter-
unternehmens „WVW Wert-
stoffverwertung Wuppertal 
GmbH“ kurz: „WVW“.

 
• 2004: Eröffnung Recyclinghof 

Bornberg.

• 2008: Start der jährlichen 
Papiersammelaktion an Schu-
len und Kitas.

• 2008: Eröffnung Recyclinghof 
Münzstraße.

• 2010: Erweiterung der Fern-
wärmeversorgung Südhöhen 
bis Ronsdorf.

• 2012: Übernahme der Schla-
ckeaufbereitung am MHKW 
und Übertragung der Betriebs-
führung an die WVW.

• 2014: Modernisierung der 
Schlackeaufbereitungsanlage.

• 2018: Inbetriebnahme des 
erweiterten Fernwärmenetzes 
und Stilllegung des Kohle-
kraftwerks Elberfeld.

• 2020: Start der Betankung 
von WSW-Linienbussen mit 
Wasserstoff auf Korzert.

• 2021: Die Standorte Münz-
straße und Badische Straße 
werden am neueröffneten 
Recyclinghof Widukindstraße 
zusammengefasst. 

Mehr Infos und Service gibt es 
auf der AWG-Internetseite:
www.awg-wuppertal.de

wird aus dem Strom hergestellt, 
den das MHKW liefert. Diese 
Sektorenkopplung ist in dieser 
Form weltweit einmalig.

Auch das Tilly-Bild zum 50. Ge-
burtstag der AWG ist ein Unikat. 
Hier ist all das zu sehen, was 
die AWG in und für Wuppertal 
macht. Auf dem „Wimmelbild“ 

-
bebahn. Seit Juni fährt der Wagen 
mit der Nummer 18 durchs Tal. 
In großen Lettern ist dort zu le-
sen: „AWG Den Rest erledigen 
wir“. Klaus Jürgen Reese, enger 
Begleiter der AWG und seit 2005 
Aufsichtsratsvorsitzender, gefällt 
der Geburtstagsgruß auf Wup-
pertals Wahrzeichen: „Das passt. 
Schwebebahn und AWG sind ein 
wichtiger Teil unserer Stadt. 

Die AWG steht nicht nur für nach-
haltige und zuverlässige Entsor-
gung unserer täglich anfallenden 
Abfälle, sondern eben auch für 
mutige Innovation im Sinne der 
kommenden Generationen.“

Seit fast einem halben Jahrhundert Herzstück der AWG: Das Müll-
heizkraftwerk (MHKW) auf Korzert stellt die Abfallentsorgung für 
1,5 Millionen Menschen in der Region sicher und liefert Fernwärme, 
Strom und Wasserstoff.

Auf sie ist Verlass: Die Müllwerker der AWG kümmern sich in 
Wuppertal um die Leerung von mehr als 224.000 Müllgefäßen.
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Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr AutoDie gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu 
präsentieren und potenzielle Kunden direkt anzusprechen. 
Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer 
Wochenschau, der ZEITUNG für Ronsdorf seit 72 Jahren, er-
reichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, 
bieten wir Ihnen besonders günstige Konditionen auf unse-
re anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltun-
gen. Zusätzlich wird Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt. Gerne erstellen wir für Sie ein individuelles Werbe-
konzept. Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand – von der 
Gestaltung der Anzeige über ein ansprechendes Foto bis zu ei-
nem informativen Text. Sprechen Sie uns an, wir freuen uns 
auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Auto

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis
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24h Schaden-Schnelldienst

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Heizung / Sanitär

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Heizung / Sanitär

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 
23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirkerstraße 
15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.evange-
lisch-ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf mit 
der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf

Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt
Kurfürstenstraße 13, geöffnet: frei-
tags 15.30 – 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 
46 49 43, 
E-Mail: gemeindeamt@reformiert-
ronsdorf.de, Internet: www.refor-
miert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Sonntag, 9.1.: 11 Uhr Eucharistiefeier 
mit anschließendem Neujahrs-
empfang, es gilt die 2G-Regelung 
(GZ). Mittwoch, 12.1.: 20 Uhr Ge-
meinderatssitzung (K/GZ). 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, 

www.pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-
0, montags bis freitags von 7 bis 19 
Uhr, servicecenter@stadt.wuppertal.
de. 
Wuppertal Marketing:
Tickets unter www.wuppertalshop.
de oder bei Wuppertal Touristik, Alte 
Freiheit 23. 

Termine

Freitag:   7.00 - 14.30 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

4.000 Euro für das Bergische Kinderhospiz nach 
gemeinsamer Aktion von WSV und Sparkasse
Der Wuppertaler SV, WSV-Fan 
Joachim Bohn und die Stadt-
sparkasse Wuppertal haben 
4.000 Euro an das Bergische 
Kinder- und Jugendhospiz Burg-
holz übergeben. 

Zusammengekommen war 
ein Teil der Summe durch ei-
ne gemeinsame Ebay-Auktion 
von WSV und Sparkasse, die 
die  Einführung der neuen Spar-
kassen-Kreditkarte mit WSV-

Motiv fl ankierte. Für die Aukti-
on hatten alle Spieler der ersten 
Mannschaft des WSV ein Tri-
kot und eine übergroße WSV-
Kreditkarte signiert.  

Beides wurde von WSV-Fan 
Joachim Bohn für 350 Euro er-
steigert. „Da muss mehr drin 
sein für das Kinderhospiz“, sagte 
sich Bohn und erhöhte auf glat-
te 1.000 Euro. Diese Summe 
wurde von den WSV-Vorstän-

den auf 2.000 Euro erhöht. Die 
Stadtsparkasse verdoppelte noch 
einmal. So konnte sich Kers-
tin Wülfing vom Bergischen 
Kinderhospiz am Ende über die 
Summe von 4.000 Euro freuen.  

„Spenden wie diese sind sehr 
wichtig, denn unter anderem fi -
nanzieren wir mit diesem Geld 
die Aufenthaltskosten der Fami-
lien der Kinder“, erklärte Wül-
fi ng bei der Spendenübergabe, 

Aus dem artFabrik-Hotel soll 
Wuppertals siebte Gesamtschule 
werden: Das hat der Rat der Stadt 
im Frühjahr beschlossen. Der Ei-
gentümer des Gebäudes und des 
dahinter liegenden Grundstückes, 
die Bethe-Stiftung, übergab nun 
den Schlüssel symbolisch an die 
Stadt.

Oberbürgermeister Uwe Schnei-
dewind zeigte sich erfreut über die 
Entwicklung: „Ich bedanke mich 
sehr bei der Bethe-Stiftung, dass 
wir die siebte Gesamtschule an 
diesem Standort möglich machen 
können. Die Familie Bethe ist uns 
dabei sehr entgegen gekommen 
und möchte sich auch weiter fi -
nanziell für die Ausstattung der 

Schule engagieren. Dafür mein 
ganz herzlicher Dank.“ 

Die Stiftung hat angekündigt, 
im Laufe der Bauzeit insgesamt 
500.000 Euro für die Ausstattung 
der Schule an die Stadt zu spen-
den. Zwei Spenden in Höhe von 
100.000 und 50.000 Euro seien 
laut der Stadt bereits eingegan-
gen. Die Bethe-Stiftung möch-
te mit diesem Engagement auch 
andere Stifter ermutigen, sich ein-
zubringen.

Laut Stadtdirektor Dr. Johan-
nes Slawig sind die erfolgreichen 
Verhandlungen mit der Stiftung 
als Besitzerin der Immobilie und 
des Grundstücks als großer Er-
folg zu werten: „Der Standort 

ist nicht nur aus schulpolitischer 
Sicht, sondern auch wegen der 
Quartiersentwicklung wichtig“, 
fasste Slawig zusammen 

Der Ankauf beider Grundstü-
cke und des früheren Hotels kos-
tet Wuppertal rund 5,6 Millionen 
Euro. Ein höheres Angebot eines 
anderen Interessenten lehnte die 
Bethe-Stifung nach eigenen Aus-
sagen ab: „Wir sind sehr glücklich 
darüber, dass [...] in Wuppertal-
Heckinghausen eine moderne Ge-
samtschule entstehen wird. Die 
Stadt Wuppertal hat deshalb den 
Zuschlag von uns erhalten, ob-
wohl uns ein erheblich höheres 
Angebot vorlag“, so Vertreter der 
Stiftung.

Schlüsselübergabe an der Bockmühle 

Siebte Gesamtschule in Heckinghausen

Volksbank-Vorstand Lutz Uwe Magney geehrt
Besondere Ehre für Volksbank-Vor-
stand Lutz Uwe Magney (links): 
Zum Dank für seine langjährige 
Tätigkeit in der Genossenschafts-
organisation erhielt er die Ehrenna-
del in Gold des Genossenschafts-
verbands – Verband der Regionen. 
Verbandsprüfer Karl-Heinz Tin-
ter heftete Magney die Ehrenna-
del ans Revers und würdigte die 
lange Laufbahn Magneys, die vor 
50 Jahren begann. Seit 2016 ist er 
Vorstandsmitglied. Die Genossen-
schaftsidee „Was einer alleine nicht 
schaff t, das schaff en viele“ ist für 
den 66-Jährigen Fundament und 
Ansporn zugleich.  Foto: Volksbank

„Die Piraten“ feiert Premiere in Wuppertal
„Die Piraten“ stand schon für 
Dezember 2020 auf dem Spiel-
plan. Doch die Pandemie und 
die Hochwasserschäden sorgten 
für Verschiebungen. Am Sonn-
tag, 9. Januar, kommt die ko-
mische Operette von William 
Schwenck Gilbert und Arthur 

Sullivan nun um 18 Uhr im 
Opernhaus zur Auff ührung. 

Die Voraussetzungen für den 
Veranstaltungsbesuch wurden 
von der Stadt Wuppertal ein 
weiteres Mal verschärft: Besu-
cher müssen nun – wenn die 
Drei-Monats-Frist ab der Zweit-

Impfung es zulässt – dreifach ge-
impft sein und zusätzlich einen 
Test vorweisen.

Tickets unter Tel. 02 02 / 5 
63-76 66, KulturKarte, Kirch-
platz 1, kulturkarte-wuppertal.
de. Weitere Infos unter oper-
wuppertal.de/piraten.
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Besuchen Sie 
uns doch mal 
im Internet:
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Optiker

Die Deutsche Gesellschaft für 
Kardiologie (DKG) hat nach 
intensiver Prüfung die Zertifi -
zierung für das hochmoderne 
Konzept erteilt, mit dem das 
Wuppertaler Herzzentrum Pa-
tienten mit Herzschwäche be-
handelt. 

Eine überregionale Heart Fai-
lure Unit (HFU) ist eine Spezial-
station für Herzschwäche und ver-
steht sich als Kooperationspartner 
in einem Herzinsuffi  zienz-Netz-
werk. Die Idee dahinter beschreibt 
Chefarzt Prof. Dr. med. Melchior 
Seyfarth: „Als Klinik haben wir 
normalerweise nach einer erfolg-
reichen Akutbehandlung unseren 
Dienst getan. Aber viele Patienten 
verschlechtern sich zuhause rasch 
wieder und werden so zu Dauer-
gästen in der Klinik. Da setzen 
wir an, um gemeinsam mit den 
Patient:innen ihre Lebensqualität 

und den Krankheitsverlauf lang-
fristig zu verbessern“. 

Das HFU-Team der Leiten-
den Oberärztin Dr. med. Judith 
Wolfertz setzt auf die enge Zu-
sammenarbeit mit den Patienten 
schon in der Klinik und anschlie-
ßend mit ihren niedergelassenen 
Kardiologen.

„Herzinsuffi  zienz-Patienten ha-
ben eine chronische Erkrankung, 
deren Verlauf sehr stark von ihrem 
Lebensstil abhängt. Das sollten 
sie verstehen. Wir geben ihnen 
viele Tipps mit und stehen auch 
nach der Akutbehandlung bei 
Fragen und Unsicherheiten zur 
Verfügung“, so die pfl egerische 
Bereichsleitung Tanja Steinbrink. 
Sie und ihre Kollegen haben dazu 
spezielle Weiterbildungen absol-
viert. Wichtig an dem Konzept 
ist die intensive Zusammenarbeit 
im Netzwerk. 

Prof. Melchior Seyfarth (Direktor der Kardiologie am Helios Herzzentrum 
Wuppertal), Tanja Steinbrink (Bereichsleitung Pflege im Helios Herzzentrum 
und Verantwortliche für die HFU-Umsetzung und Zertifizierung durch die 
Deutsche Gesellschaft für Kardiologie (DKG)) und die Leitende Oberärztin 
Dr. Judith Wolfertz (Internistin, Kardiologin und Intensivmedizinerin mit 
Zusatzqualifikation Herzinsuffizienz (DGK)).
  Foto: Helios / Michael Mutzberg

Helios Universitätsklinikum Wuppertal von der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie (DGK) geprüft

Kardiologie als überregionale Heart Failure Unit zertifiziert 

                       

  Gesundheitsberatung
   im Haus Grünebaum

     Inh. Stephanie Grünebaum Te
l. 

01
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2 
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Der Vertrag ist geschlossen: Das 
Agaplesion Bethesda Kranken-
haus Wuppertal ist als Regio-
nalversorger mit überregionalen 
Schwerpunkten Akademisches 
Lehrkrankenhaus des Univer-
sitätsklinikums der Ruhr-Uni 
Bochum (UK RUB) und bildet 
Studierende im Praktischen Jahr 
(PJ) aus. Mit der Anerkennung 
als Akademisches Lehrkranken-
haus des UK RUB sorgt das 
Krankenhaus im Westen Wup-
pertals ab dem kommenden Se-
mester für die Ausbildung des 
medizinischen Nachwuchses im 
Bergischen Land. 

„Th eorie praktisch anwenden 
lassen und gleichzeitig verant-
wortungsvoll begleiten, das ist 
unser Anspruch in der Ausbil-
dung zukünftiger Ärzt:innen“, 
erklärt Dr. med. Th ilo Traska, 

Chefarzt der Klinik für Allge-
mein-, Viszeral- und Gefäßchi-

rurgie. Er ist als PJ-Beauftragter 
erster Ansprechpartner für die 

Medizinstudierenden im Be-
thesda.

Während des PJ absolvieren 
die Studierenden drei Tertia-
le in unterschiedlichen Fach-
bereichen. „Als Akademisches 
Lehrkrankenhaus haben wir 
Nachwuchsmediziner:innen 
einiges zu bieten: kurze We-
ge, fl ache Hierarchien und ei-
ne Vielzahl an Fachdisziplinen, 
die interdisziplinär arbeiten“, 
freut sich Geschäftsführer Nor-
man Westphal. 

Das Bethesda steht mit neun 
Fachkliniken und zahlreichen 
Kompetenzzentren allen Medi-
zinstudenten aller Universitäten 
Deutschlands für die Ausbil-
dung im Praktischen Jahr zur 
Verfügung. Weitere Informa-
tionen unter www.bethesda-
wuppertal.de.

Bethesda ist jetzt Akademisches Lehrkrankenhaus

Dr. med. Sandra Claas, Oberärztin, Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 
Gefäßchirurgie. Foto: Anne Wirtz / Bethesda Wuppertal

Studierende können ihr praktisches Jahr in Wuppertal absolvieren

Mit Beginn des Jahres 2022 
können sich Kunden mit 
ihrem Personalausweis mit 
Online-Ausweisfunktion ar-
beitslos melden. Dieser neue 
eService ist ein weiteres mo-
dernes digitales Angebot 
und macht ein persönliches 
Erscheinen für die Arbeits-
losmeldung nicht mehr 
zwingend erforderlich. Als 
Alternative zur Online-Mel-
dung bleibt die persönliche 
Arbeitslosmeldung auch wei-
terhin bestehen. Nähere In-
formationen unter anderem 
unter www.arbeitsagentur.
de/arbeitslos-melden.

Online arbeitslos 
melden

Wird 2022 ein Jahr des Aufbruchs 
für Wuppertal? Oberbürgermeis-
ter Uwe Schneidewind blickt mit 
einem Plädoyer für das Vertrauen 
in die Gestaltungskraft der Stadt 
auf das neue Jahr:

Zu seinen vier Schlüsselereig-
nissen hat der Oberbürgermeister 
unter www.wuppertal.de detailier-
te Ausführungen gemacht, die wir 
aus Platzgründen an dieser Stel-
le nicht veröff entlichen können. 

Von Uwe Schneidewind
Oberbürgermeister

2021 war in vielerlei Hinsicht 
ein „Krisenjahr“. Corona und 
die Flutkatastrophe prägten das 
Bild des abgelaufenen Jahres. Und 
im ersten Moment verspricht der 
Jahresstart 2022 wenig Verände-
rung: Wir laufen auf die fünfte 
Corona-Welle zu – diesmal ver-
ursacht durch die Omikron-Vari-
ante. Und wir schauen mit Sorge 
darauf, ob Impfgeschwindigkeit 
und Kontaktbeschränkungen mit 
der Dynamik des Virus Schritt 
halten und wir von weiteren mas-
siven Einschränkungen des öff ent-
lichen Lebens absehen können. 

Zum letzten Jahreswechsel 
hatten wir gemeinsam die gro-

ße Hoffnung, dass durch den 
Impfstoff und die anlaufende 
Impfkampagne das Virus einge-
dämmt werden könnte und uns 
eine Rückkehr zur Normalität 
vergönnt sein würde. Zum jet-
zigen Jahreswechsel wissen wir, 
dass es vermutlich darum gehen 
wird, eine neue Normalität mit 
dem Virus und seinen Varianten 
zu gestalten. Es ist wichtig, dass 
wir uns von der Corona-Pandemie 
nicht gefangen nehmen lassen.

Und darum lohnt sich ein zwei-
ter optimistischer Blick auf dieses 
Jahr 2022: Die neue Bundesre-
gierung hat sich ein umfassendes 
Aufbruchsprogramm für unser 
Land verordnet: bei Klimaschutz, 
Digitalisierung, Entbürokratisie-
rung und der Stärkung einer off e-
nen Gesellschaft. Und bei all die-
sen brennenden Fragen ist es Zeit, 
dass konsequent gehandelt wird.

Deutschland ist im Aufbruch 
und Umbruch, und die Frage für 
Wuppertal wird sein, ob wir als 
Stadt mit dabei sind. 

Darum ist es für Wuppertal 
so wichtig, mit der richtigen 
Haltung in dieses Jahr 2022 
zu starten.

Wir sollten den Mut (in) un-
serer Stadt stärken, wir sollten 
das Selbstbewusstsein entwickeln, 
trotz schwieriger Randbedingun-
gen Impulsgeber sein zu können. 
Wir sollten einen klaren Blick da-
für entwickeln, welche Rolle die 
Stadt in den sich abzeichnenden 
Veränderungen spielen kann.

Lassen Sie uns Teil des nati-
onalen Aufbruchs sein!

Die Voraussetzungen in Wup-
pertal im Jahr 2022 stehen da-
für gut:

In der Stadt treff en wir in den 
kommenden Monaten wichti-
ge Grundsatzentscheidungen: 

Der Rat wird den Doppelhaus-
halt 2022/23 verabschieden und 
wird damit sowohl kurz- als auch 
mittelfristig die Weichen bei Aus-
gaben und Investitionen in Wup-
pertal stellen.

In den kommenden Monaten 
entscheidet sich sowohl bei der 
BUGA-Gesellschaft als auch in 
der öff entlichen Debatte, ob Wup-
pertal Austragungsort der Bun-
desgartenschau 2031 wird.

Dazu kommen mehre Jubiläen 
und Highlights, die Wuppertal 
2022 auch weit über die Stadt hin-
aus leuchten lassen: der 200-jähri-
ge Geburtstag der Sparkasse Wup-
pertal, der 50-jährige Geburtstag 
der Bergischen Universität, der So-
lar Decathlon (SDE) im Juni und 
eine große Circular Valley Con-
ference im September des Jahres.

All das können Bausteine eines 
Aufbruchs sein. Um diesen Auf-
bruch zu ermöglichen, braucht 
es eine Perspektive, die an Wup-
pertal und seine Möglichkeiten 
glaubt. Die sich tragen lässt von 
den vielen Orten des Gelingens 
und sich nicht immer wieder von 
schwierigen Randbedingungen 
und punktuellem Scheitern he-
runterziehen lässt.

Es braucht aber insbesonde-
re eine Kultur des gemeinsamen 
Handelns. Denn die Potenziale 
Wuppertals werden sich – wie 
auch in der Vergangenheit – nur 
im engen Zusammenspiel von 
Stadtgesellschaft, Unternehmen, 
Politik und Verwaltung mobili-
sieren lassen.

Für eine solche politische Kul-
tur möchte ich werben. Lassen Sie 
uns das konstruktive Miteinander 
stärken! Lassen Sie uns die fehlen-
den klaren Mehrheitsverhältnisse 
im Rat als Chance für die Suche 
nach den für Wuppertal besten 
Lösungen nutzen!

Dazu möchte ich auch als Ober-
bürgermeister im kommenden 
Jahr beitragen:

Durch das aktive Einbringen 
von Aufbruchsthemen, damit 
Politik und Stadtgesellschaft 
dazu Position beziehen können.

 Durch den politischen Brü-
ckenbau nach Berlin und Düs-
seldorf und zu überregionalen 
Partnern, um Zukunftsthemen 

im überregionalen Schulter-
schluss für Wuppertal voran-
zubringen.

 Durch eine Stärkung der 
Transformateure und Trans-
formationsnetzwerke, die wir 
heute schon in der Stadt haben.

Lassen Sie uns 2022 zu einem 
Jahr des Aufbruchs für Wupper-
tal machen!

Das Jahr bietet alle Gelegen-
heiten dafür. 

Vier Schlüsselereignisse des 
Jahres 2022 stehen insbesonde-
re für diese Chance. Sie können 
den Kompass für den Wupper-
taler Aufbruch im kommenden 
Jahr bilden und Akzente weit 
über Wuppertal hinaus senden. 

Sie sind Ausdruck der Kraft 
Wuppertals gestern, heute und 
morgen:

Das 200-Jahres-Jubiläum der 
Sparkasse Wuppertal und die 
ungebrochene Bedeutung von 
gemeinwohlorientiertem Wirt-
schaften.

Das 50-Jahres-Jubiläum der 
Bergischen Universität und die 
unveränderte Relevanz einer ge-
sellschaftsorientierten Wissen-
schaft.

Der Solar Decathlon Europe als 
Ausdruck der globalen Akzentge-
berfunktion Wuppertals für die 
Gestaltung klimagerechter Städte.

Die Circular Valley Conference 
als Ausdruck einer Standortpoli-
tik, die auf die Vernetzung und 
die Th emen des 21. Jahrhunderts 
setzt.

[...]
Lassen Sie uns 2022 zu einem 

Jahr machen, in dem Wuppertal 
beweist, was es kann. Ein Jahr 
in dem Wuppertal Akzente setzt 
und sich neu erfi ndet. Zu einem 
Jahr, in dem ganz viele Menschen 
für ein kraftvolles Wuppertal zu-
sammenstehen!

Ich wünsche Ihnen einen guten 
Start in das neue Jahr!

Uwe Schneidewind

Oberbürgermeister Uwe Schneidewind zum Jahreswechsel

Der OB war 2021 in Ronsdorf bei einer 
L419-Veranstaltung zu Gast. Archiv-
foto: Ronsdorfer Wochenschau

Ein optimistischer Blick in die Zukunft

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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lecker, günstig, nett

Geöff net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 

Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel,  Am Stationsgarten, Tel. 265620

Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.akzenta-wuppertal.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 03.01. - 08.01.2022

 Gulasch 
gemischt

 aus Schweine-
 und Rindfl eisch

je 100 g 
37 % 

gespart

-.88

Maggi Fix,
Herzensküche 

oder Food Travel
Würzpaste

diverse Sorten
je 26 g - 92 g Beutel 

(100 g ab -.48)

51 % gespart

-.44

 Jacobs 
Auslese 

diverse Sorten oder 
Meisterröstung 

je 500 g Packung
(1 kg 6.98)

30 % gespart

3.49

Knorr
Suppenliebe

 diverse Sorten
für 750 ml

je Beutel
(1 l -.59)

51 % gespart

-.44

Oryza Reis
diverse Sorten
je 500 g Beutel

(1 kg 3.98)

31 % gespart

1.99

  Mazola 
Keimöl 

je 750 ml Flasche
(1 l 2.65)

38 % gespart

1.99

Paprika
aus Spanien

verschiedene
Farben
Klasse I

je 1 kg

2.77

 Dr. Oetker 
Bistro Baguettes 

diverse Sorten 
tiefgefroren

je 250 g Packung
(100 g -.40)

38 % gespart

-.99

Moro-Orangen
(Blutorangen)

aus Sizilien
Klasse I

je 1.5 kg Netz
(1 kg 1.66)

2.49

 Frosta 
internationale 

Pfannengerichte 
diverse Sorten 

tiefgefroren
je 450 g - 500 g 

Beutel
(1 kg ab 4.98)

2.49

Stilfser 
Bergkäse 

südtiroler 
Schnittkäse

50 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

25 % gespart

1.49

Milram 
Sylter Scheiben 

und weitere Käsesorten 
je 125 g - 150 g 

Packung 
(100 g ab -.93)

30 % gespart

1.39

Tortenbrie
französischer 

Weichkäse
50 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g 

40 % 
gespart

-.59

Arla 
Kærgården

diverse Sorten
je 250 g Schale

(100 g -.48)

46 % gespart

1.19

Leerdammer 
Caractère

holländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr. 
 am Stück 

je 100 g
25 % gespart

1.49

Ehrmann
Früchte Traum

diverse Sorten
je 115 g Becher

(100 g -.20)

36 % gespart

-.25

 Metten Hähnchenfi let 
in Aspik

 3-fach sortiert
je 100 g

32 % gespart

1.29

Sülze mit Gurken 
und Schweinefl eisch

je 100 g

-.79

Frischer Panhas 
eine typische Blutwurst-

Spezialität aus dem Bergischen 
Land, in der Pfanne 

knusprig gebraten ein 
herzhaft er Genuss, 

je 100 g

-.89

Kleine 
Bauernfl eischwurst

natur, mit Knoblauch 
oder mit Chili

ca. 400 g
je Ring

3.-

 Luft getrockneter
 Landschinken

 eine Schinkenspezialität 
aus Italien

je 100 g 

2.49

Frisches 
Grillhähnchen

 natur oder 
grillfertig gewürzt

HKL A, je 1 kg
27 % 

gespart

4.40

Wirsing- oder 
Kohlroulade 

lecker mit Mett 
gefüllt

je Stück

1.80

Gyrospfanne 
oder Paprikapfanne 

lecker gewürztes 
Schweine-

geschnetzeltes
je 100 g

-.89

 Frischer 
Putenrollbraten 

aus der zarten 
Putenbrust, natur 

oder gewürzt
je 100 g

36 % gespart

-.77

Erasco Suppen
oder Eintöpfe

je 390 ml / 
400 g Dose

(1 l 2.85 / 1 kg 2.78)

bis 34 % 
gespart

1.11

 Nimm 2 
Lachgummi, 

Soft ies oder
Lachgummi-

Veggie
je 225 g - 300 g 

Beutel
(1 kg ab 2.57)

-.77

Milka Schokolade
Riesentafel

je 270 g - 300 g Tafel
(1 kg ab 5.63) 

oder Momente
je 159 g - 169 g 
diverse Sorten

(100 g ab 1.-) 

1.69

Fa 
Deo-Spray 

diverse Sorten
je 150 ml Dose 

(100 ml -.59)

45 % gespart

-.88

 Ariel 
Waschmittel
diverse Sorten

je 14 WL - 20 WL
Packung / Flasche

(WL ab -.20)

27 % gespart

3.99

 Coca-Cola 
koff einhaltige
Limonade und

weitere Sorten
je 2 l PET-Flasche

(1 l -.56 / -.25 Pfd.)

37 % gespart

1.11

Rockstar 
Energy Drink 
diverse Sorten 

je 0.5 l Dose 
(1 l 1.76 / -.25 Pfd.)

48 % gespart

-.88

Rauch
happy day

Säft e
diverse Sorten

je 1 l Packung
26 % gespart

1.39

Krombacher 
Bier

diverse Sorten
je Sixpack 6 x 0.33 l 

Flaschen
(1 l 1.68 / -.48 Pfd.)

3.33

 Jelzin Vodka
37.5 % vol.

je 0.7 l Flasche
(1 l 7.93)

5.55

Luna Argenta 
Bianco, Terre 
Siciliane oder 
Negroamaro 

Primitivo
je 0.75 l Flasche

(1 l 6.65)

29 % gespart

4.99

 Chantré 
Weinbrand

36 % vol.
0.7 l Flasche

(1 l 8.56)

5.99

Frankenheim Alt
 je Kasten 20 x 0.5 l 

Flaschen
(1 l 1.- / 3.10 Pfd.)  

9.99

 Bergische 
Waldquelle 

je Kasten 6 x 1 l
 Glas-Flaschen

(1 l -.56 / 2.40 Pfd.) 

26 % gespart

3.33

Bitburger Bier
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL
FUCH

SW
IN

KEL
FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL
MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS SAMSTAGSSAMSTAGS

SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN
mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 

und Salat und Salat 
8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus oder mitmit Apfelmus oder mit
Lachs und MeerrettichLachs und Meerrettich

4.50 € / 6.50 €4.50 € / 6.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat undmit Kartoff elsalat und

RemouladeRemoulade
7.50 € / 4.90 € 7.50 € / 4.90 € im Brötchenim Brötchen

RUMPSTEAKRUMPSTEAK 
mit Kräuterbutter, Brat-mit Kräuterbutter, Brat-

kartoff eln und Salatkartoff eln und Salat
13.90 €13.90 €
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